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Freitag , 23 . Juli 1943 Postverlagsort

,,England gehört den Vereinigten Staaten "
Unverblümte Forderung einer amerikanischen Zeitung

, ,Der König hat abzutreten !"

Aurich

Weltherrschaftspläne erneut brutal enthüllt

Was heute die große Zeitung in Chikago Das Verlangen , daß England seine Selb¬
mit allem Ernst und mit vielen staatsrechlichen , ständigkeit aufgeben und in den Vereinigten
weltpolitischen und wirtschaftlichen Gründen Staaten aufgehen soll , stellt nur den logischenDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
vorschlägt , stellt den Endpunkt einer Entwic - Schlußpunkt dieser Entwicklung dar , die von

Dr . W. Sch . Berlin , 23 . Juli . lung dar , deren Richtung bereits im Pacht - und dem maßlosen Weltherrschaftsstreben

Einige Zeit nach dem Eintritt der Bereinig Leihgesetz ihren Ausdruck fand und die in der amerikanisch-jüdischer Imperialisten betrieben
ten Staaten in den Krieg wurde von einem Verhöferung der westindischen Besizungen Eng- wird . Ueber die fünftige Gestaltung der bri¬

enttäuschten Emigrantenhäuptling in London lands für ein paar Dugend alter Zerstörer zu- tisch-amerikanischen Beziehungen ist in der

die boshafte Bemerkung berichtet, daß es Eng- erst praktisch faßbar in Erscheinung trat . In legten Zeit in den Vereinigten Staaten viel
es den parlamentarischen Erörterungen um das gesprochen worden. Es erschien noch als maß¬land nicht schaden könne , wenn es nun auch

einmal am eigenen Leibe verspüren müsse, was Pacht- und Leihgesetz wurde in Washington voll , wenn fürzlich die republikanische Frau

es bedeute, einen angelsächsischen Verbündeten immer wieder festgestellt, daß die englische Ge- Luce meinte , daß das Empire fünftig die
zu haben . Damit wurde sehr deutlich auf die genleistung unter Umständen später nicht in Rolle eines Pufferstaat es zwischen Amerika

brutale Interessenpolitit und auf die unge - Form einer Geldzahlung , sondern durch poli - und einem von den Sowjets beherrschten
hemmte Treulosigkeit Englands gegenüber alltische und strategische Zugeständ - Europa übernehmen könnte. Churchill hat in
seinen Verbündeten hingewiesen, die von Lon- nisse , offenbar also durch Abtretung von einer seiner legten Reden die Oeffentlichkeit
don nur so lange als Instrumente des eigenen Stüßpunkten und anderer Vorrechte im biss beschworen, doch um Gottes willen nicht eifer¬
Imperialismus und als Kanonenfutter miß herigen Bereich des Empire erfolgen solle. süchtig auf den um so viel mächtigeren Partner

nach der anglo - amerikanischen Koalition zu sein ,braucht werden , wie es der britischen Politit Dann kam der Sprung Roosevelts
in den Plan paẞt, um dann in einer veränder - Afrika , dem zeitlich parallel die Schaffung sondern sich mit einer unabwendbaren

ten Lage rüdsichtslos verraten oder gar aufge- amerikanischer Einflußpositionen im Nahen Entwicklung abzufinden . So hatte er sich
schluckt zu werden . Bolen hat im Auftrage von Osten und in Indien verlief . Was den die Sache allerdings wohl nicht gedacht, daß von
London und im Zeichen einer britischen Ga- Nahen Osten betrifft , so haben die Vereinigten den Vereinigten Staaten aus gesehen England

Staaten bereits ganz offiziell erklärt , daß sie schon so bald die gleiche Rolle zugewiesen wer¬
rantie den Weltkrieg entfesselt, und inzwischen ihre politischen Stellungen dort nach dem den könnte, wie sie seinerzeit Teras spielte, als
mußte Sitorsti fallen, weil er nicht mit abso- Kriege erst recht auszubauen gedächten, und im dieses Gebiet um seine Aufnahme in die Ver¬Iutem Schweigen der Auslieferung Bolens an
den Bolschewismus zusehen wollte . Wie Eng Hinblick auf Indien konnte sich Churchill nie - einigten Staaten ersuchte . Heute ist dieser Ver¬

land das Bündnis mit Frankreich aufgefaßt mals darüber im unklaren sein, was die Ent- gleich in dem Aufsatz der „Chicago Daily Tri¬
bune " in aller Deffentlichkeit gezogen worden .hat , das zeichnete sich in ganz besonders greller sendung technischer Kommissionen" aus den

Beleuchtung in den letzten Tagen des franzöfi- Vereinigten Staaten und des Sonderbeauftrag¬ Die große Zeitung in Chilago vertrat bis :

schen Zusammenbruches ab, als Churchill dem ten Roosevelts, Philipps, als einen strengen her die Auffassung derjenigen politischen Kreise
(Fortsetzung auf Seite 2 )

franzöfifchen Ministerpräsidenten Reynaud talt . Aufpasser bedeuten sollte .
fonänzig die Zumutung stellte , daß , er Frank
reich als Dominion im britischen Empire aufe
gehen lassen möge . Damals hätte es Churchill
wohl als unvorstellbar bezeichnet , daß ihm
Jelbst und England wenige Jahre später ein
ganz gleichartiger Borschlag von seiten eines
anberen , stärteren Berbündeten gemacht wer
ben fönnte , bem gegenüber Churchills Amot .
Igaf fowohl das englische Mutterland wie das
Weltreich in eine absolute Abhängigkeit gebracht
hat . Tatsächlich hat eine der größten ameritas
nischen Zeitungen , die „Chikago Daily Tris
bune ", mit einer geradezu unglaublichen Uns
hetimmertheit die Aufforderung an England

seine Dominien gerichtet , einen Antrag
Aufnahme in den Berband der

Maited States of America " zu stellen .
30 erlebt nun tatsächlich England , was es
heißt , einen stärkeren angelsächsischen Verbün
beten , und zudem noch einen solchen unter aus¬
schlaggebender jüdischer Führung zu
haben .

"9

Schlechte Ernährungslage in der Sowjetunion
Eigene Erzeugung unzureichend / Magere Ernteaussichten / Verlorene Kornkammern

Drahtbericht , unseres Fk . - Vertreters

otz . Stodholm , 23 . Juli .

Die schwedische Zeitung „ Afton Tidningen "
veröffentlicht eine Meldung aus London , die
sich mit der Ernährungslage in der
Sowjetunion befaßt . Darin wird festge¬
stellt , daß sowohl die Eigenerzeugung wie die
Einfuhr nicht die erforderlichen Lebensmit¬
telmengen erbrachten , und auch das Vertei
lungssystem nicht klappt . Man muß sogar da
mit rechnen , daß in Zukunft noch eine weitere
Verschlechterung der Versorgung in der So¬
wjetunion eintritt . Jedenfalls werden in
London die Ernteaussichten ungünstig be¬
urteilt . Die Rationierung hat einen Stand
erreicht , der nicht mehr gesenkt werden kann ,

da sonst die Grenzen der menschlichen Widers
standskräfte unterschritten werden . Durch in
tensivste Ruzung des Bodens und mit Hilfe
der amerikanischen Pacht - und Leihhilfe hoffe
man zwar , die Versorgung der Sowjetunion
mit dem Allernotwendigsten sicherstellen zu
fönnen , im Falle einer Mißernte feien aber
die Folgen unabsehbar . Die verzwei
felte bolschewistische Offensive wurde schließlich
in London in dem Sinne tommentiert , daß es
Stalin in erster Linie darauf antomme , Ge¬
biete zurückzuerobern , die er für die Ernährung
der darbenden Bevölkerung dringend
braucht . Allein im Jahre 1942 seien durch
die Kämpfe 24 Millionen Settar Aderland
verwüstet worden , was für die Sowjetunion
ein gewaltiger Verlust gewesen sei .

Trotz schwerstem Schiffsbeschuß hält die Front

Starke Panzerverluste des Gegners in der erbitterten Abwehrschlacht auf der Ebene bei Catania

0 PR . , 23 . Juli . seiner Panzer , die er nach Norden vortreiben | Panzer in Richtung Catania loslassen konnte .
will . Ja man fühlt es , daß diese Ebene von Mehr aber als eine schmale Düse zum Aus =
besonderer Wichtigkeit im militärischen Haus - spucken der gepanzerten Kräfte wurde es nicht ,
halt der sizilianischen Insel ist. In diesem Ge¬
biet nun zuckt seit Tagen die Schlacht . Ihr
Raum ist noch größer als das Land , das sie sich
mit Granaten und Maschinengewehren, mit
Minen und Granatwerfern , mit Flat und Pat
untertan gemacht hat .

denn der schmale Abschnitt der offenen Panzer¬
tür wurde durch das genau liegende Feuer von
Flakartillerie und Pat gleichsam zu einer Pan¬
zerfalle . Rauchend und schwelend ist die Straße
zur Brücke auf der Nordseite des Flusses mit
abgeschossenen Panzern bedeckt. So start ist diese
vorgeschobene Stellung nun geworden , daß
Montgomery durch Entwicklung stärkster Kräfte
iezt überhaupt nur noch eine Möglichkeit des
Erfolges hat , gedeckt durch die starke Wirkung
der Schiffsartillerie und getragen von einer
Ueberzahl an Waffen , Material und auch an
Menschen wird und muß er den Angriff immer
wieder wagen , wenn er die Frage Sizilien
schlüssig sich selbst beantworten will . Daran wer¬
den ihn auch mehr als 80 abgeschossene Panzer
auf kleinem Abschnitt dieser gemeinsamen
deutsch -italienischen Abwehrfront nicht hindern
dürfen . Denn die Opfer dieser Panzer könnten
sich nur lohnen , wenn die Ebene Montgomery
gehören würde .

Es gibt einen Gefechtsstand am Südab
fall der Aetna Borberge , wo sich
dem Betrachter das Panorama der zu immer
stärkeren Akkorden anschwellenden Abwehr¬
schlacht im Raum von Catania im Bilde
lückenlos enthüllt . Nimmt man das Scheren¬
fernrohr zu Hilfe , so offenbart sich das Gerippe
der Schlacht in den zahllosen Einzelstrichen der
Landschaft und dem Gewirr der Knotenpunkte Es sprengt die Grenze der gangbaren Erde
so deutlich, daß man sich von den Einschlägen und dehnt sich zum Horizont des Meeres , auf
in der sich vom Meer weit nach Westen hin er - dem die Batterien auf den Schiffen in den
streckenden Ebene fast törperlich angesprochen Kampf eingreifen , um mit ihren Breitſeiten
fühlt . Mit einem Blick auch erkennt man zu ganze Landstreifen pulverisiert in die Lust zu
jeder Tages - und Nachtzeit , wo der eigentliche werfen oder ganze Straßenzüge wie mit einem

Schwerpunkt dieses Ringens in der Cata- Schlag einer 3ytlopenfaust in dem von Bom¬
nianischen Ebene liegt . Am Tage verwirren ben zerfurchten , leidgeprüften Antlig der Stadt
ein Schleier von Einschlägen und die in allen Catania zum Verlöschen zu bringen . Trotz die
Farben schillernden , schnellabziehenden Explo - ses ungeheuren Aufwands an Mitteln mit dem
sionswolken das sonst so klare Bild der Straßen - großen operativen Ziel im Hintergrund , trotz
linien , Landumzäunungen und Baumreihen . seiner von Schiffen herbeigebrachten Panzer ,

In der Nacht aber wächst der Anblick in das trok Trommelfeuer und rücksichtslosem Einsatz
Gigantische durch den Feuerwirbel, der gerade ist es bisher Montgomery nicht gelungen , mehr
zu auf diesem Fleckchen Landes , dicht am Meer , als ein paar Runden in dem großen Borkampf
liegt . Sich kreuzende Perlschnüre der Leucht- um die Ebene von Catania für sich zu buchen . Was unsere Soldaten an der Front von Ca¬
spur , die brandenden Explosionen der Artillerie - Die Fallschirmjäger , ' die er auf und südlich von tania unter schwerstem Beschuß, ständigen
geschosse und die vulkanisch anmutenden Riesen - dem Flugplaz Catania gelandet hat , wurden Bombenangriffen und den Nacht für Nacht
feuchtfontänen der Einschläge der schweren aufgerieben . Nur den Resten gelang es, sich mit stundenlangen Feuerschlägen wiederholten Pan¬
Schiffsartillerie ergeben zusammen mit den den vorrückenden Infanteristen der achten eng- zer- und Infanterieangriffen zu leisten haben ,
zuckenden Mündern der Geschütze, die auf dem lischen Armee zu vereinigen . ist kaum in Worte zu fassen . Im Bereich der be¬
Land und dem Meer in diesem Gewoge von Vorne in der Linie der vorgeschobenen Stel - benden Erde hält der deutsche Verteidiger dieser
Feuer eingreifen , ein symbolhaftes Bild des lungen liegen Gruppen vieler Waffengattun - Ebene sein Herz fest in Händen und steht . Wenn
entfesselten Kampfes , das man nie vergessen gen , die schnell in den Abwehrring von Ca¬ er in einer Kampfpause mit einem kleinen Lä¬

wird in seiner blendenden Fülle unter dem von tania eingefügt wurden . Viermal im Zeitraum cheln der Erleichterung mit seinen Kameraden
Leuchtfallschirmen in magischem Licht aufglän - von wenigen Tagen hat allein der Besiz einer im gleichen Schüzenloch die letzte Zigarette
zenden südlichen Himmel, der an dem Feuerwert Brüde gewechselt , die für die Panzerstöße des teilt , geht sein Auge über den Aetna hinweg
des Lichtes und der Farben teilnimmt . nachdrängenden Gegners von besonderer Be- nach dem Norden , wo er die Heimat weiß. Für

Hier oben auf den Vorbergen des Aetna deutung ist. Als sie schließlich , weit vor der sie kämpft er auch auf ſizilianischem Boden.
begreift man, was Montgomery beim Anblic Sauptkampflinie und noch weit genug vor an- Für sie und für ein neues Europa . Das gibt
der gleichen Ebene am Südrand , in den Lentini - deren Sicherungslinien , dem Feind überlassen seinem Kämpfen und Sterben in der Ebene

bergen , bewegen mag . Ist dieser flache Teller werden konnte , war für ihn eine Lüde in dem von Catania seinem tiefsten Sinn .
nicht her thenle Kampfplak für die Ueberzahl Flußabschnitt entstanden , durch die er seine Kriegsberichter Lutz Koch .

In flammendem Haß
Von Kriegsberichter Peter Hagen

[] PK . Die Beweggründe , die den Verant¬
wortlichen auf der anglo -amerikanischen Feind
seite veranlassen, den uneingeschränkten Bom
benterror gegen die deutsche Zivilbevölkerung
anzusehen, sind eindeutig : er hofft durch seine
fortgesezten Terrorangriffe nicht nur das deut
sche Heimatvolk zu zermürben , sondern auch den
deutschen Frontsoldaten zu treffen , der ja für
seine Heimat im Kampfe steht und durch stärkste
Bande mit seinen Angehörigen und Freunden
in der bedrohten Heimat verbunden ist. Wie
denkt nun der deutsche Frontsoldat und insbes
sondere der im Osten über den anglo -amerikani¬
chen Bombenterror ?

Der deutsche Soldat ist ein anständiger Sol .

bat ; er zeigt selbst einem unwürdigen Gegner
gegenüber noch immer jene Eigenschaften, die
der Angelsachse mit dem Wort „ fair" bezeichnet,
aber selber so sehr vermissen läßt . Der deutsche
Soldat ist von Natur aus fair , das beweisen

fein Verhalten und Auftreten während des
ganzen bisherigen Verlaufs des Krieges. Er
ist aber außerdem noch dazu erzogen worden .
In seinem Soldbuch stehen als erstes und obers
stes Gebot folgende Säge : „ Der deutsche Soldat

fämpft ritterlich für den Sieg seines Volkes .
Grausamkeit und nuglose Zerstörungen sindeiner würdig." Und wer die Schlachtfelder
und umfämpften Orte gesehen hat , die der deut
sche Soldat eroberte , der muß zugeben , daß sich
Vernichtung und Zerstörung auf ein Mindest
maß beschränkt haben und daß immer nur da
zugeschlagen wurde , wo wirklich der Feind ver
schanzt und verbarrikadiert gesessen hat .

Wer selber anständig und ritterlich fämpft ,
erwartet dasselbe auch vom Gegner . Der Bol
schewismus , der auf jüdisch - nihilistischen Grund¬
lagen beruht , der also alle Tugenden , die bisher
in der ganzen gesitteten Welt Geltung hatten ,
grundsäßlich verneint , ist dem deutschen Soldat
als unberechenbarer , weil heimtückischer und
hinterlistiger Gegner gegenübergetreten . Wir
können ruhig zugestehen , daß der deutsche
Landser dieser Kampfesweise verständnislos
gegenüberstand . Er hätte sich lieber einen Geg
ner gewünscht , in dessen Verhalten sich eine
wenn auch fremde und verschrobene Moral
sichtbar gemacht hätte , als diese Massen , die
ohne jede Bindung an ethische oder moralische
Grundlagen der Menschheit wie Flugsand gegen
ihn antrieben . Der deutsche Ostkämpfer hat sich
schließlich mit dieser Tatsache abgefunden , er ist
härter geworden und hat sich , ohne seine eigene
Kämpfermoral zu verleugnen , der Kampfesweise
des Feindes angepakt , hat Methoden entwickelt ,
die der Tücke des Feindes begegneten , und ist
schließlich auch der Hinterlist , der Grausamkeit
und der Böbelhaftigkeit des Bolschewismus
Serr geworden .

Was nun aber die Einstellung zum anglo¬
amerikanischen Gegner betrifft , so beruht sie
weitgehend auf der britischen Zerstörung von
Heimstätten und Kulturdenkmälern durch den

Bombenterror . Was Büchern und Broschüren
nicht gelungen sein sollte , das haben die Eng
länder und Amerikaner heute selber fertigge¬
bracht : sie haben den deutschen Landser davon
überzeugt , daß er den englischen und amerika¬
nischen Soldaten , den er gewöhnt war , mit
deutschen Maßstäben zu messen, mit völlig an
deren Augen sehen muß. Die grausamen und
jeder Menschlichkeit hohnsprechenden englischen
Methoden , die durch die Unterdrückungs - und

Vernichtungskämpfe in Irland , Indien und
Südafrika historisch geworden sind, sind nun
auch dem einfachen Mann offenkundig ges
worden .

Die breite Masse in Deutschland ist , beson

ders was den politischen Gegner betrifft , nicht
leichtgläubig . Sie setzt auch beim Gegner noch
so viele gute Eigenschaften voraus , wie der
Deutsche selber besitzt. Die Terrorbomben, die
auf die Wohnviertel von Wuppertal , Düssel¬
dorf , Köln und Krefeld und manche andere
Stadt gefallen sind , die Dome , Kunſtſtätten ,
Krankenhäuser und Schulen in Trümmer ge¬
legt haben, haben auch der Gutgläubigkeit des
Deutschen den Todesstoß versetzt. Heute erkennt
auch der letzte Mann , daß er deutsches Solda
tentum mit anglo -amerikanischem Söldnertum
nicht vergleichen kann .

Heute sieht er ein , daß es Wahrheit ist , wenn
man ihm erzählt , daß der englische Soldat von
jeher nichts anderes war als ein Werkzeug in
den Händen profitgieriger Händler . Heute
hört er aufmerksam zu, wenn man ihm aus der
englischen Geschichte beweist, daß bei allen eng
lischen Eroberungskriegen der englische Soldat
immer nur mit Versprechungen von viel Gold
und großer Beute geworben werden konnte , daß
er für seine Taten bezahlt werden mußte , und



unmöglich |daßauffolcherGrundlage freilich umgli Alle bolschewistischen Angriffe zusammengebrochen Die Voraussetzung zum Siegein Soldatenstand erwachsen der wie
der deutsche nur in Begriffen wie Pflicht , Ehre ,
Treue verankert ist . Die Tatsache , daß die eng
lische Marine an jeder Beute , die sie tapert ,
beteiligt wird , daß die anglo -amerikanischen
Flieger , die Deutschland angreifen , für jeden

englischer Fairneß " als Märchen entlarvt .
Heute durchschaut jeder Deutsche das Gefüge
des englischen Staates als das einer händleri¬
schen Plutokratie , die notwendigerweise eine
ganz andere Moral haben muß als ein Natio¬
nal - oder Voltsstaat .

Wieder 163 Panzer abgeschossen Feindlicher Vorstoß auf Sizilien zerschlagen

Bedeutende feindliche Verluste

otz . In der neuen Nummer der Wochenzei
tung „ Das Reich " beschäftigt sich Dr . Goeb .

0 Führerhauptquartier , 22. Juli . | treffer fünf weitere Schiffe sowie ein Panzer - bels mit der militärischen Lage , wie

Das Obertommando der Wehrmacht gab Landungsboot . sie durch das Landungsmanöver des Gegners
Flug hoch bezahlt werden , hat das Gerede von Donnerstag bekannt : Die Sowjets setzten tühnem Vorstoß in den Hafen von Syratus im Osten entstanden ist , und ihren voraussichtsEin deutsches Untersee boot drang in auf Sizilien und dem Ansturm der Bolschewisten

ein und vernichtete einen Truppentrans - lichen Folgen auf den weiteren Ablauf der
porter von 12 000 BRT . Dinge . Dr . Goebbels stellt unter anderem

fest , entgegen einer vielfach vertretenen Auf¬
fassung hat der Krieg auch in diesem Sommer
wieder eine flüssigere Entwicklung angenom¬
men . Sowohl an der Ostfront wie auch im

Mittelmeerraum hat der Feind neue Aktionen

tete und wohl auch nicht mehr für möglich ge¬
eingeleitet , auf die eine von ihm kaum erwar¬

haltene Reaktion der Achsenmächte erfolgt ist.
Wir rücken damit der Entscheidung um ein
gutes Stück näher , denn es wird sich nun ers
weisen müssen, ob unsere monatelangen Be¬
mühungen im Zeichen des totalen Krieges den
erwünschten Erfolg gezeitigt haben . Von un¬
ferer Seite aus ist alles geschehen , was geschehen
fonnte . Unsere Wehrmacht ist damit instand
gesetzt worden , mit den Belastungen dieses
Sommers fertig zu werden . Sie kann und
wird ihnen nicht ausweichen , und auch das
deutsche Volk zieht eine harte Entscheidung auf
diesem oder jenem Kriegsschauplatz einem lan¬
gen und entnervenden Warten vor

von denen eins

gestern an der gesamten Front vom Asow¬
fchen Meer bis in den Kampfabschnitt
Orel ihre vergeblichen Bemühungen , die dent¬
schen Stellungen zu durchbrechen , fort . Ihre
zum Teil mit frischen Kräften vorgetragenen 0 Rom , 22 . Juli .

Die Engländer haben schon des öfteren be - Angriffe , deren Schwerpunkte bei Kuiby¬
wiesen , daß sie die Haltung des deutschen schewo , Isjum , nördlich

Der italienische Wehrmachtbericht vom

Volkes völlig verkennen. Beim Bombenterror und am Orel - Bogen lagen , brachen entweder Sizilien hat der Feind am Ost- und West¬
Bjelgorod Donnerstag hat folgenden Wortlaut : In

ist es ebenso. Und flingt nicht die kürzliche Re- im Abwehrfeuer und Bombenhagel vor den abschnitt der Front Infanterie - und Panzer¬solution der englischen Labour -Partei , in der
fie erklärt , nicht nur die deutsche Regierung , eigenen Linien zusammen oder wurden in der attionen eingeleitet , denen die Streitkräfte der
sondern das ganze deutsche Volk sei als schul - Hauptkampflinie im Nahkampf zum Stehen ge- Achse zähen Widerstand entgegensezten ,
dig anzusehen und dementsprechend zu behan - bracht . Dertliche Einbrüche fonnten überall in indem sie den angreifenden Einheiten beden
deln , wie ein enttäuschter Wutschrei ? Sie ha- lofortigen Gegenangriffen bereinigt werden . tende Ver I uste an Menschen und Material
ben sich verrechnet ! Und wenn sie das selber Die deutsche Infanterie hat sich in den letzten zufügten . An der Südostküste Siziliens trafen
einsehen, so kann uns das nur recht sein, trotz chweren Kämpfen in allen Lagen ganz bes unsere Torpedo -Flugzeuge fieben große Schiffe,
wütender Resolutionen und Bombenterror ! Esonders ausgezeichnet , vor allem ver¬ explodierte . Ein Tanter

ist nicht leicht , im deutschen Menschen einen dient die fräntisch sudetendeutsche wurde versenkt und sechs Handelsschiffe
echten und tiefen Saß zu wecken . Er läßt sich 46 . 3nfanterie division genannt zu wurden beschädigt , als Bombenflugzeuge der

feinen Saß einreden . Der deutsche Soldat der werden . 163 Sowjetpanzer wurden gestern ab- Achie die Reede von August a angriffen . In
Ostfront betrachtet nicht einmal seinen bolsche geschossen. Deutsche Seestreitkräfte beschossen in der Nacht zum 17. Juli hat vor Syratus etns
wistischen Gegner mit echtem Saß , er sieht ihn der Nacht zum 21. Juli wichtige sowjetische unserer U-Boote einen aus zwei großen Ein¬

vielmehr als ein fremdes und gefährliches We- Nachschubhäfen an der Ostküste des Asow - heiten und zahleichen Zerstörern bestehenden
sen , dessen Schliche und Tücken er nun fennt ,

schen Meeres und Stellungen an der feindlichen Verband angegriffen und dabei
Mins Front . Hierbei wurde ein feind zwei Torpedotreffer auf einer der größeren
liches Bewachungsfahrzeug versenkt, ein anderes Einheiten erzielt. Grosseto, Neapel, Salernoin Brand geschossen. In den Gewässern der und Cagliari sind von der englisch-amerikani¬
Fischerhalbinsel vernichteten schnelle deutsche ichen Luftflotte bombardiert worden . Die

Schäden sind unerheblich . In der UmgebungKampfflugzeuge ein sowjetisches Schnellboot.
von Salerno beschossen feindliche Maschinen
einen Zug mit Kriegsgefangenen mit MGs .
Unsere Flatbatterien haben ein Flugzeug bei
Miliz und ein zweites bei Uras (Sardinien )
zum Absturz gebracht . Die italienischen Nacht
jäger haben drei Maschinen abgeschossen . In
den ersten Morgenstunden des Donnerstag ver¬
nichtete ein deutsches Flugzeug ein zweimotori¬
ges britisches Flugzeug , das mit MG . -Feuer
einen Flughafen der Hauptstadt anzugreifen
versucht hatte .

und das er kalt und hart bekämpft. Die engli¬
ſchen und amerikanischen Bomben aber, die denFrieden der Heimat unritterlich und grausam
zerstören , lehren ihn hassen .

Es ist völlig falsch , anzunehmen , die breite
Masse und insbesondere der deutsche Soldat
an der Front hätten keinen Sinn für Kultur¬
denkmäler , und es wäre ihnen im Grunde
gleichgültig , ob ein paar Dome und alte Bau¬
werke zertrümmert werden . Es ist falsch , zu
glauben , der breiten Masse fäme es nur aufs
Essen und die paar anderen förperlichen Be¬
dürfnisse an . Es hängen in den Bunkern und
Baracken deutscher Soldaten nicht nur Postkar¬
ten mit hübschen Mädchen , es hängen dort auch
die Bilder ihrer Heimat , die ragenden Dome
und jene Bauten , die seit Jahrhunderten Wahr¬
zeichen der Landschaft sind und sichtbare Gestalt
ihres Wesens .

Auf Sizilien tam es nur im Ost teil
zu Kampfhandlungen . Der Angriff einer eng¬
lischen Kampfgruppe wurde zerschlagen . Der
Feind verlor zahlreiche Gefangene und hatte
hohe blutige Verluste . 13 schwere
Panzer wurden abgeschossen und ein Geschüß er
beutet . Beim Angriff auf Schiffsziele im Hafen
vor Augusta in der Nacht zum 21. Juli persentte
die deutsche Luftwaffe einen Tanter von
10 000 BRT . und beschädigte durch Bomben¬

England gehört den Vereinigten Staaten "
( Fortsetzung von Seite 1 )Der deutsche Landser redet nicht viel bar¬

fiber , das ist wahr , aber oft holt er sich mit
einem einzigen Blid auf dieses Bild feines in den Vereinigten Staaten , die irgendwie
geliebten Landes Kraft und Mut für neue noch in Anlehnung an die Monroe -Doktrin eine
schwere Stunden . Und wer diese Stätten zer- Beschränkung der USA . -Interessen auf den ame =
stört, der vernichtet Träume von Jugend und rikanischen Kontinent für das Zweckmäßigste
Schönheit , der trifft Erinnerungen , die einem hielten und die Einmischung in außerkontinens
liebgeworden sind , und verletzt das tiefste und tale Streitigkeiten ablehnten . Heute hat der
ehrfürchtigste Empfinden für die Werte der vom jüdisch -plutokratischen Imperialismus er¬
deutschen Seele und ihre Aeußerungen in Kunst zeugte Weltherrschaftstaumel auch diese Kreise
und Kulturdenkmälern , das auch im Herzen erfaßt , die allerdings nun gleich die extremite
des einfachsten deutschen Menschen verborgen und logisch durchaus begreifliche Folgerung

ziehen. Warum sollen, lo fragt die „Chicagoglüht. Das alles aber tut man nicht ungestraft. Daily Tribune", die Vereinigten Staaten ir
Der deutsche Ostsoldat steht gegen den An- gend etwas von ihrer Souveränität zugunsten

turm bolschewistisch-jüdischer Barbarei . Und einer internationalen Organisation abtreten?
er weiß, daß er hier stehen muß, bis sie gebro: Die Bereinigten Staaten seien, so heißt es
chen ist. Er sehnt sich nach diesem Tag , denn er weiter , heute schon die stärkste Nation der
liebt den Frieden . Aber er wird die Waffe nicht Welt . Und die Völker, die etwas von den Ames
eher aus der Hand legen , bis auch die anglo - rikanern wünschten, sollten sich dann ruhig zuamerikanisch - jüdische Barbarei gebrochen ist !

ihrem eigenen Vorteil von den USA . verschlut¬
fen lassen . Das sei ganz einfach. Die verfaj :

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet jungsmäßige Grundlage sei gegeben. Nur müsse
jeder neu aufzunehmende Staat eine repu =
blitanische Regierungsform haben ,() Berlin , 28. Juli .

Der Führer verlieh das Nitterfreuz des Eisec¬
nen Kreuzes an Sturmbannführer Martin Groß ,
Abteilungsbommandeur in ber 44-Panzer-Grena¬
dier -Division Leibstandarte Adolf Hitler ". Martin
Groß wurde am 15. April 1911 in Frankfurt am
Main als Sohn eines Eisenbahnsekretärs geboren .

Ritterkreuzträger Oberleutnant Hans -Henning
Eichert aus Breslau und Ritterkreuzträger Ober¬
feldwebel Hermann Lindner aus Gbeningen in
Württemberg sind den Heldentod gestorben .

An Stelle von Tschammer und Osten

0 Berlin , 23 . Juli .

Zum Präsidenten der Deutsch -Italienischen
Gesellschaft wurde an Stelle des verstorbenen
Reichssportführers von Tschammer und Osten
der Staatsminister und Chef der Präsidial¬
fanzlei Dr. Meißner berufen . Aus Anlaß
seiner Uebernahme fand ein in herzlichen Wor¬
ten gehaltener Telegrammwechsel zwi
schen Dr. Meißner und dem Präsidenten der
Italienisch Deutschen Gesellschaft Minister
Bolberelli in Rom sowie zwischen dem
Königlich -Italienischen Botschafter Dino AI
fieri und Dr . Meißner statt .

Offiziersnachwuchs aus der HJ .

0 Berlin , 23. Juli .

In Anwesenheit des Chefs des Erziehungs¬
und Bildungswesens des Heeres , Eichenlaub¬
träger Generalleutnant Wolffs , sämtlicher
Kommandeure der Unteroffizierschulen und aufEinladung des Eichenlaubträgers Generalmajor
Specht sprach Reichsjugendführer Aymann
vor über 1000 jungen Offizieren der Infan¬
terieschule Döberig . Die Ausführungen
bes Reichsjugendführers über die Maßnahmen
einer praktischen und engen Zusammenarbeit
zwischen Hitler -Jugend und Heer wurden in

ihrer Bedeutung von einer folgerichtigen Fest
stellung des Heerespersonalamtes unterstrichen .
Dieser amtlichen Erhebung zufolge wird die Güte
des Offiziersnachwuchses des Heeres bestimmt
durch die Güte des Hitlerjungen . Sie betont
ferner den formenden Einfluß der Parteiglie¬
berungen , vorwiegend der Hitler -Jugend , der
seinen Ausdruck in einem erhöhten Eignungs¬
grad der Offiziersbewerber findet , die in einer
nationalsozialistischen Gliederung eine Füh =
rerstellung innehatten . Die Tatsache , daß
die Einstellungsquote der Heeresoffiziersbe¬

werber aus der nationalsozialistischen Jugend
bewegung ein Drittel höhere Führer , ein Drittel
mittlere und niedere Dienstgrade und nur ein
Inappes Drittel von Angehörigen ohne Führer¬
stellung umfaßt , unterstreicht die Wertung der
Führerauslese der Hitler -Jugend durch das
Beutsche Heer .

und er werde dann den Schuh der Zentral¬
regierung genießen . Großbritannien tönnte mit
vier Staaten , England , Schottland , Wales und
Irland , der Union beitreten . Kanada würde
einen weiteren Staat darstellen. Australien ,
Neuseeland und die benachbarten Inseln fönn¬
ten ebenfalls , Mitglieder der Union werden .
Australien sei sich ja sowieso schon der Un¬
fähigkeit des britischen Empire bewußt , es zu
schüßen , andererseits aber der Fähigkeit der

Vereinigten Staaten , gerade das zu tun . Prat¬
ich stehe Australien bereits außerhalb des

Empire .

Das gilt auch im umgekehrten Sinne für
die Feindseite . Aus Worten müssen nun
Taten werden, denn es kann dem Gegner
nicht mehr genügen, nur von unserer kommen
den Vernichtung zu schwärmen , er muß sie
nunmehr ernsthaft versuchen . Was das
bedeutet , darüber wird man sich auch in Lon¬
don , Washington und Moskau nach den ersten
Waffengängen dieses Sommers klar sein . Die
deutsche Wehrmacht hat sich überall , wo sie zum
Einsatz tam , wieder in alter Kampfkraft
gezeigt , aus dem Spaziergang der Engländer
und Amerikaner quer durch Europa wird nichts
werden . Europa ist zum Entscheidungs¬
tampf , angetreten . Was das bedeutet ,
das werden unsere Gegner zur gegebenen Zeit
in einem Umfang zu spüren bekommen , der
ihnen alles andere als willkommen sein wird .

Wir sehen der weiteren Entwicklung mit ge¬
lassener Ruhe entgegen . Wir wissen sehr wohl
zu unterscheiden zwischen dem , was beim Geg
ner gespielt und was bei ihm echt ist. Was die
Schlagkraft der Waffen anlangt , so ist unser
Vertrauen zu unserer Wehrmacht unbegrenzt .
Die bisherigen Rückläufigkeiten der Achsen¬
friegführung waren ausschließlich auf höhere
Gewalt zurückzuführen. Ihnen gegenüber stehen
einmalige geschichtliche militärische Erfolge , die
auch vom Feind nicht wegdiskutiert werden
fönnen .

Man sieht , das ist wirklich schon ein hand .

festes und großzügiges Programm ohne irgend¬
welche Neigung zu zarter Rücksichtnahme. Da
ist zwar noch der englische König und der poli¬
tische Unterbau der britischen Feudalplutotra¬
tie . Aber das ist nichts , was einem robusten
Yankee in Hemdsärmeln Kummer zu bereiten Im Gegensatz zu unseren Operationen im

braucht. „England würde", so schreibt die Osten während der beiden vergangenen Som¬
Chikago Daily Tribune " unbekümmert und mer handelt es sich bei den diesjährigen vom

souverän , einen König aufgeben müß Feind eingeleiteten Operationen darum, den
sen. Da dessen konstitutionelle Befugnisse ja doch Sowjets einen möglichst schweren
nur dem Namen nach bestehen sollen, tönnte Aderlaß an Truppen und Waffen zuzufügen.
die Umwandlung in eine republikanische Form Das ist schon zu einem bedeutenden Teil ge¬
ohne Schwierigkeit erfolgen ." Südafrika schehen und wird in größtem Umfange auch
würde selbstverständlich diejenigen Bestimmun- weiterhin geschehen. Die augenblicklichen Mate¬
gen seiner Verfassung ändern müssen, nach de- rialschlachten im Osten sind damit das Vor
nen die Farbigen nicht die gleichen Rechte ha - piet zum kommenden Winter . Wie

ben wie die Weißen . Daß dann Südafrika die lange Dauer des Krieges am Mark unserer
praktisch schnell zu einer Negerrepublik werden nationalen Kraft zehrt, so viel mehr und in
würde , stört die beutehungrigen Yankees durch einer viel gefährlicheren Weise auch an dem
aus nicht . Auf die Negerrepublit Liberia hat unserer Feinde . Wir sigen am längeren Hebel¬

man es ja auch schon abgesehen . arm , und was das bedeutet , das wird uns erst

im weiteren Verlauf der Kriegsoperationen
ganz klar werden . Eine Kriegführung , die wie
die unsere auf lange Sicht geplant ist und
mit dem Zentimetermaß örtlich oder auch zeit¬
große geschichtliche Ziele verfolgt , kann nicht

lich bedingten Ereignisse gemessen werden . Gie
muß nach einer großen Planung angelegt sein
und darf keinesfalls unter Rücksichten auf äu¬
Bere Geltung sehen .

Es ist begreiflich , wenn die englische Def¬
fentlichkeit von dieser geradezu programmati¬
schen Kundgebung einer führenden amerikani¬
schen Zeitung überhaupt feine Kenntnis ge
nommen hat . Zweifellos hat Churchill hier ein
Schweige verbot damit seine
Landsleute heute noch nicht merken, wohin der
Amoflauf ihres Premiers und seiner friegs¬
verbrecherischen Kumpane sie geführt hat .

Wohnheime für verwundete Studenten | Zahl der Todesopfer auf 717 gestiegen
( Berlin , 23. Juli .

Reichsstudentenführer Gauleiter Dr . Scheel
hat veranlaßt , daß für die verwundeten
Studenten in den Hochschulstädteneigene
Wohnheime errichtet werden , die diesen
verwundeten Soldaten die Fortsetzung des
Studiums erleichtern sollen . Zahlreiche Heime
sind jezt durch das Reichsstudentenwerk errich¬
tet worden und beherbergen eine große Zahl

Rom , 23 . Juli .

Wie amtlich bekantgegeben wird , beträgt die
Zahl der Opfer unter der Zivilbevölkerung
bei dem anglo -amerikanischen Terrorangriff
auf Rom vom 19. Juli 717 Gefallene und 1599
Verwundete .

von Frontstudenten, deren Genesung soweit Papst Pius XII: Ein trauriges Schauspiel ind zu allen Zeiten Schid fals - und Da
fortgeschritten ist , daß sie sich wieder ihrer
wissenschaftlichen Berufsausbildung widmen

können. Durch besondere Maßnahmen ist das
für gesorgt, daß den Studenten in den Heimeneine Betreuung und Mithilfe zuteil
wird , die ihrer Versehrtheit entspricht .

USA . - U - Boot , , Triton " verloren

() Rom , 23 . Juli .

Im Lager unserer Gegner weiß man sich nicht
zu lassen vor Uebermut über die vermeintlichen

3eit errungen hat, das ist schon oft so gewesen,
er wirklichen Erfolge , die man in jüngster

daß es auf uns taum noch einen Eindruck

macht. Es wird vielfach die Meinung vertreten ,
daß der moderne Materialkrieg mit Kriegen
vergangener Jahrhunderte nicht mehr zu ver¬
gleichen wäre . Das stimmt , wenn man den
Krieg nach seinen äußeren Ausdrucksformen be¬
urteilt , stimmt aber nicht , wenn man ihn nach
seinem inneren Gehalt bewertet . Kriege

seinstämpfe der Völker gewesen , sie mußten
und müssen deshalb auch immer dasselbe für den

Unter dem Eindruck der frevelhaften Ver - Sieg zum Einsatz bringen , nämlich ihre Eri¬
nichtung jahrtausendealter Heiligtümer und ſtenz. Es wäre ein grober geschichtlicher Irrtum ,
Kulturdenkmäler in der Ewigen Stadt Rom zu glauben, daß ein Volk heute dieser Notwen
richtete Papst Pius XII . ein Schreiben an digkeit entfliehen könnte . Unser unerschütter¬
seinen Generalvikar in Rom , den Kardinal licher Glaube an den Sieg beruht nicht nur auf

F. M. Selvaggiani , in dem er einleitend Gefühls - sondern auf realen Sachwerten . Wir
,, in einer Stunde besonderer Bitterkeit " den nehmen an , einen erschöpfenden Ueberblick über

() Stockholm , 23 . Juli . Bombenangriff auf Rom als ein trauriges unsere eigenen , aber auch über die Aussichten

wird dort amtlich bekanntgegeben, daß das den Ruinen im Kampf gegen eine wehrlose Lärm der Zeitungen und Rundfunksender bauen
Nach einer Reutermeldung aus Washington Schauspiel des Blutbades und der sich häufen- des Gegners zu besiken . Abseits von allem

USA.-U-Boot Triton " vermutlich verloren- und unschuldige Bevölkerung" fennzeichnet und wir uns ein sehr flares und realistisches Kriegs¬gegangen ist . Es handelt sich hier um eines die Kriegführenden daran erinnert ,der großen Unterseeboote neuesten Typs der wenn sie die Würde ihres Volkstumes und die fung standhält . Der Feind hat bisher nicht die
daß sie , bild auf , das jeder , auch der kritischsten Prü¬

USA - Marine . ,,Triton " war 1939/40 vom Ehre ihrer Waffen . hochhalten wollten , die Un - geringste Möglichstfeit gehabt , ihm einen nicht
Stapel gelaufen , hatte , eine Wasserverdrängung verletzlichkeit der friedlichen Bürger und der wieder gutzumachenden Schaden zuzufügen, und
von 1450 Tonnen und war bestückt mit zehn Denkmäler des Glaubens und der Kultur achten das ist schließlich das Entscheidende . Je größer
Torpedorohren, sechs im Bug und vier im Hed. müßten. der Ueberblick über das Gesamtkriegsbild ist ,

Kurzmeldungen um so beeindruckender schälen sich unsere Mög
lichkeiten für den Sieg heraus . Wie können
der weiteren Entwicklung sowohl im Osten als
auch im Westen mit Gelassenheit und Ruhe ent¬
aegensehen . Sie geht ohne jede überspannte
Dramatik vor sich und stellt die Kriegführung
der Achsenmächte vor keinerlei unlösbares Dis
lemma . Die Gegenseite versucht am Ende des
vierten Kriegsjahres verzweifelt aufzuholen
und durch Randerfolge das wettzumachen ,
was wir in den ersten drei Kriegsjahren an
tegenticheidenden Erfolgen errungen haben .
Der Feind triumphiert aber zu früh , er ist
weder im Kommen. noch sind wir im Gehen.

() In Rom erfolgte die Beisetzung des bei bem
Lustangriff getöteten Generalfommandanten der

Carabinieri , General Hazon , sowie seines Stabs¬
chefs, Oberst Barengo .

() Das Mitte April gesunkene schwedische U -Boot
wen " winde aus 49 Meter Tiefe auf 35 Me¬

ter gehoben .

anwärtern der indischen Nationalarmee .
() Subhas Chandra Bose sprach vor Offiziers¬

() Die argentinische Regierung hat eineVerordnung erlassen, die allen Berufsvereinigungen,
ben Arbeitgeber - und der Arbeitnehmer-Organi¬
fationen jede politische Tätigkeit . untersagt .

() Das Apellationsgericht in Buenos Aires ver¬
fügte die Beschlagnahme der Juwelen des inter¬
nationalen Schiebers Michael Holzmann im
Werte von 260 000 Befos .

Denkt , so wollen wir ihnen zurufen , an
das strenge Urteil , das die künftigen Genera¬
tionen über diejenigen fällen werden , die alles
das zerstört haben , was eifersüchtig behütet und

bewahrt werden mußte , weil es den Reichtum
und den Glanz der ganzen Menschheit und des
Fortschrittes der Völker bildete . '

Neue Untat der Luftgangster
() Rom , 23. Juli .

Durch den Angriff der anglo -amerikanischen
Luftgangster in der Nacht zum 22. Juli wurde
in Neapel der Monumentalfriedhof von
Piggiorcale , der schon bei einem frühe¬
ren Angriff mit Bomben belegt worden war , Verlag und Trud : NS . - Gauverlag Weter¬
zum größten Teil verwüstet . Der Teil des Em' s GmbH , Zweigniederlassung Emden . zur Beit
Friedhofes , der die Opfer der Choleraepidemie sauvtfchriftleiter: Mento Folferte. Zur Belt gültig

Leer . Verlagsleiter : Paul Fifedrich Müller .

von 1884 barg , wurde vollständig zerstört . Anzetaen - Bretelifte Nr . 21 .
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Sprung in den Himmel / Von Woligang Zenker
dann ein breiteres, in das von Kinderhand

Sölle " geschrieben war , und am Schluß ein gro =
ßes Halbrund , in dem noch schwach „ Simmel "

Dann tam eine Zett , da blidte Ernst Kum- stand . Ernst Kummersatt schloß die Augen, ehe
mersatt oft und ohne jede Spur von Merger nach die Fußspige den ersten Kreidestrich berührte .
den Blumenfenstern der Frauenklinit . Ja , Mit stelzenden Schritten durchmaß er die ersten
manchmal trat er ans Fenster Jeines grauen Felder . Sein Gesicht hatte einen selig verträum¬
Aktenzimmers und beobachtete gespannt die Be - ten Ausdrud . Nach sechs Schritten blinzelte er :
sucher, die mit frohen Gesichtern auf die Straße richtig , er war im sechsten Feld und hatte die
traten . Die spielenden Kinder störten ihn nicht . Kreidestriche nicht berührt . Nun aber kam das
Daheim begann er seiner Frau von Zukunfts - breite Feld , die Hölle " . Ernst Kummersatt
plänen zu sprechen, ohne das Geheimnis der beschloß wieder die Augen. Er atmete tief , ging ein
vorstehenden Prüfung schon ganz zu lüften . An wenig in die Knie , schwenkte die Arme und
dem Tage , an dem er die schwere Prüfung mit sprang mit beiden Beinen gleichzeitig . Der
Auszeichnung bestanden hatte , tam er gerade noch Sut rutschte ihm ein wenig in die Stirn , aber
rechtzeitig nach Hause , um seine Frau in die er war richtig über die Hölle hinweggekommen .
Alinit zu begleiten , die an der Sonnenseite sei - Das erste, was er jah , als er den Hut zurück¬
ner Straße lag . Früh am nächsten Morgen durfte schob und die Augen aufschlug , was das ver¬
er sie besuchen . blüffte Gesicht seines höchsten Borgefekten . Na

nu , Kummersatt ," fragte der , was machen "Sie
denn hier ?" "Serr Bürgermeister ," sagte Kum¬
mersatt und strahlte über das ganze Gesicht , „ich
bin in den Himmel gesprungen !"

Eine halbe Stunde vor Beginn seines Dien¬
stes stand er wieder unten . Er ging langsam auf
dem breiten Gehsteig auf und ab und ſah bei
jedem Wenden nach dem hellen Fenster hinauf ,
hinter dem er seine Frau und seinen Sohn
wußte . Seinem dunklen Fenster an der Nord¬
seite des Amtsgebäudes warf er nur einmal
einen geringschäzigen Blick zu , Dann entdeckte
er vor sich auf den Steinplatten des Fußweges
Kreidestriche . Da waren sechs schmale Felder ,

Erft als er in seinem Dienstzimmer stand und
nach dem hellen Haus hinüberblickte , fiel ihm
ein , daß er dem Bürgermeister ja gar nicht ge
sagt hatte , warum er in den Himmel gesprungen
war . Aber er ärgerte sich nicht . Er wollte sich
überhaupt nicht mehr ärgern .

Stadtvögel / Von Richard Gerlach

otz . Der Magistratsbeamte Ernst Kummer¬
fatt galt als ein galliger , reizbarer Mensch .
Darum hatte man ihm eine Arbeit gegeben , die
thn wenig mit anderen in Berührung brachte .
Er führte seit Jahr und Tag die Kartei der
Steuerpflichtigen Haustiere , betrat jeden Morgen
pünktlich sein Dienstzimmer , hängte die gute
Jade in den Schrank , zog die Bürojade an , in
die an den Ellbogen herzförmige Flecken einge¬
setzt waren , ordnete die inzwischen von den Bo¬
lizeiwachen, dem Tierasyl und der Tierklinik ein¬
gegangenen Meldungen nach den Anfangsbuch¬
staben der Hundebesitzer , entnahm den Kartei¬
fästen die betreffenden Karten und trug Zugänge
und Abgänge gewissenhaft ein . Dann fertigte
er vorsorglich für die Zugänge die Steuer¬
bescheide aus und ärgerte sich . Ja , Ernst Kum¬
mersatt ärgerte sich täglich. Dafür gab es ver¬
schiedene Gründe. Da war zunächst das Dienst
zimmer . Das hohe Fenster ging nach Norden , nie
tam ein Strahl Sonnenlicht in Kummersatts
Bereich . Drüben , jenseits des Ganges , die Kol¬
legen vom Standesamt , die hatten Sonne von
zehn Uhr an . Kummersatt fonnte es genau fest¬
stellen , denn um diese Zeit begann die helle
Hauswand auf der anderen Straßenseite im
Sonnenlichte aufzuleuchten . In vielen Fenstern
standen die Blumen und leuchteten herüber , als
wollten sie den armen Kummersatt verhöhnen ,
in dessen lichtlosem Zimmer teine Blumen leben
fonnten . Er schluckte seinen Werger mit dem

Frühstück hinunter , dann wandte er sich wieder
der Arbeit zu. Von Mittag an begann ein an¬
derer Aerger : dann spielten die Kinder auf dem
breiten besonnten Gehsteig gegenüber , und wenn
auch Ernst Kummersatt kein Feind der Jugendwar , so störte ihn das Lachen und Rufen doch ,
und außerdem war es gegen seinen stark ausge¬ Das Hausrotschwänzchen, eigentlich ein Ge¬
prägten Ordnungssinn, daß in dieser Straße birgsvogel, fam erst in den letzten Jahrhunder¬
und vor dem hellen Gebäude gegenüber über- ten ins Flachland , um 1600 fehlte es noch in
haupt gespielt wurde . Hier hatte laut amtlicher Nürnberg , und erst vor wenig mehr als hun¬
Verfügung Ruhe zu herrschen ; denn es war eine dert Jahren drang der Vogel in die Mark
Klinik, eine Frauenklinit , und für Krafträder Brandenburg ein. Das Gartenrotschwänzchen be¬und Lastwagen war die Straße deshalb auch gewohnt unsere Stadtgärten schon viel länger .Sperrt . Ernst Kummersatt war mit der Welt im
allgemeinen und mit seinem Dasein im beson¬
deren durchaus nicht einverstanden . Aber nach
außen ließ er sich davon weniger merken. Mit
Ernst und Würde tat er seinen Dienst , ein
wenig steif in Gang und Haltung betrat er je¬
ben Morgen das Amt , ging jeden Nachmittag
nach Hause und verbrachte auch den Rest des
Tages in streng geregelter Reihenfolge . An fe¬
bem zweiten Freitag ging er mit seiner Frau
ins Kino . Er war ein aufmerksamer und höf¬
licher Ehemann , feinen Merger ließ er im grauen
Amtsgebäude zurüd , aber er hatte auch nicht viel
Zeit für seine Frau . Sein Wohnzimmer daheim
war wie sein zweites Büro . Er arbeitete sehr
viel . Seimlich strebte er auf eine höhere Brü¬
fung zu und erwarb sich im Selbstunterricht die
nötigen Kenntnisse . Schlimm war nur , daß er
auch daran feine rechte Freude hatte . Wozu das
alles ? Kinder hatten sie nicht . Vier Jahre
waren sie nun verheiratet .

Amtl . Bekanntmachungen

Stadt Emden . Zulagekarten . Die
Ausgabe der Zulagefarten für
Schwer , Schwerfts , Bang - und
Nachtarbeiter findet Montag und
Dienstag tommender Woche in ber
Beit von 9 bis 12 Uhr im Ernäh
bon 9 bis 12 Uhr im Ernäh

rungsamt (Central -Hotel ) , erster
Stock , Zimmer 7 , statt . Die Be
triebsführer werden nochmals er
innert , bie Zulagekarten für
Bangs , Nacht - und Schwerarbeiter
bon erfvantten und beurlaubten

Gefolgschaftsmitgliedern pünktlich
nach Ablauf der Zuteilungs¬

periode abzugeben . Emden , 23 .
Juli 1948 . Der Oberbürgermeister

Stadternährungsamt Abt . B. ¬

otz . Wer in einen Walde einer menschlichen
Siedlung nahekommt , ist plöglich von viel mehr
Vogelsang umklungen als in der weltabgeschiede
nen Einsamkeit . Nicht wenige Vögel meiden uns
sere Gärten und Steinwüsten durchaus nicht .
und glücklicherweise dringen zahlreiche unbefüm¬
mert bis miten in die Städte vor .

Die Amsel ist in den letzten siebzig Jahren
aus dem Wald in die Städte vorgerückt . Seit
etwa vierzig Jahren ist ihr die Singdrossel ge¬
folgt , wenn sie auch nicht gern auf einen größeren
Garten oder Part verzichtet .

Ein ausgesprochener Partvogel ist der Gir¬
lig . Um die Mitte des achtzehnten Jahrhunderts
brütete dieser zierliche Sänger noch nicht in
Deutschland . Vor hundertfünfzig Jahren bes
gann er vom Oberrhein aus nach Norden vor¬
zubringen , um 1880 erreichte er Potsdam , um
1890 trillerte sein Lied zuerst in den Berliner
Gärten .

Von Vögeln, die mit Stadtgärten sehr gern
vorlieb nehmen, seien die Gelbspötter , Buchfin¬
ten , Grünlinge , Kohlmeisen, Blaumeisen und
Weiden laubsänger genannt , und in den Lauben¬
gärten flöten die Mönchsgrasmüden und schmet¬
fern die Klappergrasmüden . Auch bezieht hier
der Star gern den hingehängten Kasten .

Die Schwalben sind aus den Städten immer
mehr zurückgewichen , seitdem die Pferdeställe sel¬
tener geworden sind . Nur wo ein Stradtrand
noch dörflichen Charakter hat , zwitschern ihre
zutraulichen Lieder um die Häuser . Ein echter
Großstädter ist aber der Mauersegler , der eigent¬
lich auch Gebirgsvogel war und dem die Stein¬
bauten der Menschen im Flachlande neue Le¬
bensmöglichkeiten boten . Sein reißender Flug
und sein schriller Ruf gehören zu unserem
Stadtsommer . In Kirchtürmen , aber auch auf
Parkbäumen siedelt sich hie und da eine Dohlen¬
kolonie an.

Der größte Waldvogel , der in die Städte
fam , ist die Ringeltaube . An den Wasserläufen
und Parkteichen stellen sich auch die Stocenten
ein , zu denen sich im Winter die Lachmöwen,
Bläßhühner und Höckerschwäne gesellen .

Alle die hier genannten Vögel sind regel¬

mäßig Bewohner unserer Städte , und wer also
meinen würde , daß es hier nichts als Spazen
gäbe, wäre sehr im Irrtum . Diese Vögel haben
sich umgestellt und an die neuen Bedingungen
angepaßt , die der Mensch geschaffen hat . Wo der
Wald an die Stadt heranreichte , oder wo sich
größere Gärten ausdehnen , kommen noch viele
andere Arten wie Rotfehlchen , Zaunkönige , Bach¬
stelzen , Fitislaubsänger , Trauerfliegenschnäpper
hinzu, und wo die Felder die Stadt berühren ,
fehlt es nicht an Haubenlerchen, Goldammern

und Hänflingen .
Manche flinke kleine Melodie , die unvermerkt

in unserem Leben aufflingt , rührt von den
Stadtpögeln her .

Begegnung mit dem eigenen Gedicht
otz . Es war vor ein paar Jahren . Noch hatte

der neue Krieg nicht alle Gemüter beschwert .
Es war an einem hellen Junimorgen , als

meine blonde , junge Nachbarsfrau über den
Zaun hinweg mich grüßte und mir dann ihren
Traum aus der vergangenen Nacht lächelnd bes
richtete .

Ste habe auf einem blumigen Hügel geftan
den , ein weißes Blatt Papier in ihrer erhobenen
Sand . Auf einmal sei dieses weiße Stück Papier

ob es beschrieben gewesen sei , erinnere sie sich
aus der Hand geflattert und lang¬nicht mehr

sam falterartig hügelab .
fügte, ,Was mag der Traum bedeuten ? "

sie mit einem Augenaufschlag hinzu .
, ,Träume deuten fann nur Gott allein "

jagte ich aus meinem gesicherten Fundus alter
Bibelfestigkeit heraus . Danach ging jeder seiner
täglichen Verrichtung nach.

Aber das Bild des gebeichteten Traumes ging
mit mit. And so schrieb ich am gleichen Lage
das folgende Gedicht :

Ich schrieb ein Gedicht
Zärtlich auf ein Stüd Seidenpapier .
Es gehörte nur mir .

Und wie ich da so allein stand ,
Hob ich die Hand
Und blies es davon .

Und ich sah es wie ein Wölfchen licht
Lange noch schweben ,
Mein kleines Gedicht . = =

Irgendwo
Wird es niederfallen .
Dann gehört es allen .

Ich reichte es am Abend der Nachbarin über

den 3aun . Ste las es , lächelte und meinte schel
misch : daß man am hellichten Tage Träume so
rauben kann -

Es sollte mir das Gedicht nur einen Einfall

bedeuten, weshalb ich es Scherzo nannte. Aber
seltsam: so oft ich es als leichtere Zwischengabe
an Vorleseabenden einschob immer blieb es

diesem und jenem Hörer, ja , sonderlich Hörerin¬
nen , besonders im Sinne haften . Bis ich endlich
dahinter fam , daß es gar nicht das Thema des
Gedichtes sei, das die Hörer lockte, sondern daß
es durch das verborgene Geheimnis seiner Ent¬
stehung die Anmut sei, jene morgendliche An¬
mut am Gartenzaun , mit der jungen blonden
Nachbarin , aus der das Gedicht geflossen war .

So begegnet einem wohl das eigene Gedicht ,
sieht einem blinzelnd ins Gesicht und sagt
plöglich erkennend Guten Tag , Hermann
Claudius ! Hermann Claudius .

Erzählte Kleinigkeit
Themistokles hatte die Andrier besiegt und

verlangte von ihnen eine große Kriegsentschä
digung . Er drohte , in Begleitung zweier Göte
tinnen zu kommen, um das Geld einzutreiben ,
nämlich der Gewalt und der Ueberredung .

Die Andrier ließen sich jedoch nicht einschüch
tern und antworteten : „ Du dürftest deine Ab¬
sicht kaum durchführen können , denn wir haben
zwei Göttinnen , die das vereiteln werden : Sie

heißen Armut und Dürftigteit !" .

Schafbsche und der Jungböcke Arſtere Verkäuferin , tüchtig, gesucht. DieKreftomnibusverfehnatinic rich mantenendem Bauplan in Statt Tod -TinkturWilhelm Denneborg , Rind - und
Schweinemetzgerei , Papenburg 2 .

haben mit vorgeschriebener Karte
bis spätestens 10. Auguft bei der
Geschäftsstelle des Verbandes
unter gleichzeitiger Einzahlung Jüngere Tageshilfe auf fofort ge =
der Anmeldegebühr Don 1, fucht . Frau Meinen , Pewsum .
NM . je Tier au erfolgen . Die
Anmeldefarten find bei den Ver - Einige Kräfte zum Mähen gesucht .

Harm Arends , Persum ( Kreis )trauensmännern und bei uns zu
erhalten . Schafböcke , die nicht Norden ) .
rechtzeitig gemeldet oder für die
eine Anmeldegebühr nicht ein¬
gezahlt ist , find von der Körung
ausgeschlossen . Zu den Körungs¬
terminen , die noch veröffentlicht
werden , sind auch sämtliche Böcke
ohne Abstammung (weiße und
schwarze ) vorzuführen . Verband
der ostfriesischen Milchschafzüchter ,
Norden , Ruf 2085 .

Partei und Gliederungen

Dauerbeschäftigung auf dem Grund¬
stück und im Brauereibetrieb jin¬
den drei Kriegsversehrte . Einstel
lung erfolgt durch das Arbeits¬
amt , Nebenstelle Weener , über die
Fürsorgestelle Leer . Bierbrauerei
Budi . R. Hesse , G. m. b . H. , Wee¬
ner a . d . Ems .

Beichtmatrose und Schiffsjunge ge¬
fucht . Kapt . J . Badewien , MS .
, , Erna " , Warsingssehn , Ruf Neer¬
moor 47 .

Die Ortsfilmstelle Speßerfehn zeigt
Sonnabend , 24. Juli 1943 , 16 Uhr , Frau oder Mädchen zum Wäsche
den Märchenfilm Das tapfere ausbessern und Stopfen gesucht .
Schneiderlein " , 20 Uhr Die Hotel , , Deutsches Haus " , Norden ,
schwedische Nachtigall " . Hindenburgstraße .
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23. Juli 1943 , laut
Betrieb genommen :

Aurich

Oldersum Bahnhof

Km . Fahrpreis

YEPSO !

zur außerlichen Desinfektion
Verletzungen im Haus .
halt , bei Gartenarbeit ,
im Beruf und beim Sport
durch Schnitte , Stiche ,

Risse , Bisse u . dgl . soll
man zur Vermeidung
von Entzündungen und
Eiterungen sofort mit
der bewährten Sepso .
Tinktur desinfizieren .

Kirchdorf (Gastwirt Janken )
Ludwigsdorf ( Kühlmann )
Ihlowerfehn
Ihlowerfehn (Utena )
Straßenkreuzung Ihlowerhörn
Simonswolde (J . Reuter )

ab : 5. 45 12. 15 16 . 50
5. 58 12. 28 16. 58 4
6. 04 12. 34 17. 09 8
6. 08 12. 38 17. 18 9,5
6. 10 12. 40 17. 15 10
6. 15 12. 45 17. 20 11
6. 18 12. 48 17. 23 18

Simonswolde (Molkerei ) 6. 23 12 . 53 17. 28 14,5
12. 56Simonswolde ( Gaftw . Janßen ) 6. 26 17. 31 15

Neuland 6. 35 13. 06 17. 40 19
an : 6. 43 13. 14 17. 48 23

ab : 7,35 14. 06 18. 17

0. 20
0. 40
0. 50
0. 50
0. 55
0. 65
0. 75
0. 75
0. 95
1. 10

Simonswolde ( Gastw . Janßen ) 7. 52
Simonswolde (Molkerei )
Simonswolde ( J . Reuter )
Straßenkreuzung Ihlowerhörn
Ihlowerfehn (Utena )
Ihlowerfehn

7. 43 14. 14 18 . 25 4
14. 28 18. 34 8

0. 20
0. 40

7. 55 14. 26 18. 37 8,5 0. 40 Epsom8. 00 14. 81 18. 42 10 0. 50
8. 03 14. 84 18 . 45 12 Jodfrail0. 60
8. 08 14. 89 18 . 50 13 0. 65
8. 10 14. 41 18. 52 18,5 0. 65

Ludwigsdorf (Kuhlmann )
Kirchdorf (Gastwirt Janken )
Aurich ( Central - Hotel )

8. 14 14. 45
8. 25 14 . 56

att : 8. 33 15. 04 19 . 15 23

18 . 56 15 0. 75
19. 07 19 0. 95

1. 10

Oldersum Bahnhof
Neuland

Die Wagen verkehren nur an Werktagen , nicht an Sonn - und
Feiertagen . Janssens Kraftverke hr , Aurich , Esenser Str . 1 , Ruf 205 .

Aufgebot , Der Bauer Mimke Aden
in Felde , vertreten durch Rechts
anwalt Steinbömer in Aurich , hat
das Aufgebot des verlorengegan - NSDAP ., Ortsgruppe Stavelmoor . 2 Frauen oder Mädchen für meinen Die Kraftomnibuslinie Aurich - Jheringsfehn - Neermoor - Beer wird ab

genen Hypothekenbriefes vom 23 .
November 1939 über die im
Grundbuche Middels -Westerloog ,
Band VI , Blatt 217 , Abteilung
III , Nr . 2 , für den Landwirt
Mimke Janßen Aden in Felde
eingetragene Tilgungsforderung
von 6000 GM aus einem Ent
fchuldungsverfahren beantragt . Der

Gartenbaubetrieb gesucht . A. Lobes ,
Groß -Midlum (Kreis Norden ) ,
Ruf Persum 270 .

Freitag , 23. Juli 1943 , wie folgt geändert :

Aurich
Schirum (Campen )
Schirum

Sonntag , 25. Juli , um 19. 30
Uhr gelangt der Film Der
scheinheilige Florian " hier zur
Vorführung . Nach 15 Uhr Ju¬
gendvorstellung . Der Ortsgrup . Mädchen für die Vormittagsstunden
penleiter . oder Frau für zwei Tage in der Weene

Woche gesucht . Frau Herm . D.
OstersanderMeyer , Leer , Bremer Straße 43 .
HaneburgStellenangebote

Verkäuferin , selbständig , für mein Mittegroßefehn (Cassens )
Inhaber der Urkunde wird auf Hausgehilfin mit Kochkenntnissen Kolonialvarengeschäftgesucht. Be- Westgroßefehn (Strüfing)gefordert , spätestens in dem auf zum baldigen Antritt gesucht werbungen mit Zeugnissen und Westgroßefehn (Helgoland)den 16. November 1943 , 10 Uhr , Frau Ommen , Rüsterfiel bei Gehaltsansprüchen erbeten .vor dem unterzeichneten Gericht , Wilhelmshaven , Ruf 4461 .
Bimmer Nr . 2 , anberaumten Auf¬
gebotstermin seine Rechte anzu - Frau für halbe Tage (dauernde
melden und die Urkunde vorzu - Arbeit ) für meine Buchbinderei

Bakker , Norderney .

Film Theater

Timmel
Königshoef
Boefzetelerfehn
Jheringsfehn
Boefzetelerfehn

legen , widrigenfalls die Kraftlos - gesucht . William Biermann . Buch - Bunder Lichtspiele . Sonnabend , 16 Königshoetevflärung der Urkunde erfolgen Bruckerei , Aurich .
wird . Aurich , den 13. Juli 1943 .
Das Amtsgericht . Anfängerin mit etwas Vorkennt

nissen für mein Großhandels¬
Aufgebot . Auf den Antrag des Gar Kontor gesucht . Ludwig Roes ,

Melles in Oldenburg i . D. , Eliesenstr . 4 .tenmeisters Albert

und 20 Uhr : Sophienlund ." Mit Warsingsfehn
Harry Liedtke, Käthe Haat , Han - Neermoor an
nelore Schroth , Robert Tessen , Neermoor ab
Friz Wagner , Christina Sorbon Neermoor -Kolonie
u . a . Für Jugendliche zugelassen . Neermoor (Poppinga )

Neermoor (Brunken )Hinte wird der am 1. Oftober Augustfehner Lichtspiele . Sonnabend Veenhusen -Kolonie (Stöhr )1892 in Hinte geborene Hermann Kontoristin , nach Möglichkeit Kennt und Sonntag , 20 Uhr : Der Kri - Beenhusen -Kolonie (Becker )Melles , zuletzt Bandsturmmann 2. nisse in Buchhaltung , Stenogra - minalfilm 5000 Mark Beloh - Veenhusen (Diekmann )Komp . Res . -Inf .- Regt . 91 und als phie , Schreibmaschine , für meine nung " . Jugend nicht zugelassen . Veenhusen (Tuitser )solcher seit dem 25. September Großhandlung gesucht . Ludwig
1915 vermißt , aufgefordert , sich in

Veenhusen (Olthoff )
Roes , Oldenburg i . O. , Elifen - Lichtspiele Remels . Sonnabend feine

Bahnübergang
Straßenkreuzung (Nüttermoor )
Seisfelde (Barkei )
Leer (Schüßengarten )Freitag bis Montag , 191/2 Uhr ,

Sonntag auch 161/2 Uhr . Stimme Beer (Walhalla )

des Herzens " . Ein Berlin - Film Leer (Bahnhof , Kaffee Frey )

mit Marianne Hoppe , Carl Kuhl¬

Vorstellung .dem auf den 21. September 1943 , straße 4 .12 Uhr , vor dem unterzeichneten
Gericht, Zimmer 11, anberaumten Reinmachefrau für das Sauber - Norder Lichtspiele. Spielzeit von

halten unserer Geschäftsräume in
der Brunnenstraße möglichst sof .
gesucht . Ostfriesische Tageszeitung ,
Leer .

Termin zu melden , widrigenfallser für tot erklärt werden wird .An alle , die Auskunft über den
Verschollenen geben können , er =
geht die Aufforderung , bis zu dem
genannten Termin dem Gericht Tüchtige Hausgehilfin , etwas Er¬Anzeige zu machen . Amtsgericht fahrung im Kochen , für land¬Emben , den 17. Juli 1943 . wirtschaftlichen Haushalt auf so¬

fort oder später gesucht . Frau
Osterloh , Zum Holze , Bahstation
Dötlingen über Wildeshausen i . O.

Reichsnährstand

Schafbock - Hauptförungen in Oft¬
friesland 1943 . Die Anmeldun - Hausgehilfin , zuverlässig , kinderlieb ,

ab ant ab an
5. 30 9. 34 13 . 00 19 . 18
5,34 9. 30 13 . 04 19 . 14

Fahrpreise

9. 25 13 . 09

2. 00
0. 25 1. 75
0. 35 1. 55

9. 20 13 . 14 0. 40 1. 45
9. 17 13 . 17 0. 45 1. 40
9. 12 13 . 22 0. 60 1. 35

5. 45 19. 03 0. 55 1. 40
9. 08 13. 26

5. 52 9. 05 13. 29 18 . 56
6. 00 9. 00 13. 37 18 . 51
6. 08 8. 50 13. 45 18 . 41
6. 11 8. 47 13 . 48 18 . 38
6. 15 8. 44 13. 52 18 . 35
6. 18 8. 41 13 . 55 18 . 32
6. 20 8. 38 13. 57 18. 29
6. 25 8. 34 14 . 02 18 . 25
6. 30 - ab 18 . 20
6. 35 an 18 . 20
6. 40 8. 30 14 . 06 18 . 05
6. 43 8,27 14 . 09 18. 02
6. 45 8. 25 14. 11 18 . 00
6,48 8. 22 14. 14 17. 57
6. 50 8. 20 14. 16 17. 55
6. 53 8. 17 14. 19 17 . 52
6. 55 8. 15 14. 21 17 . 50
6. 57 8. 13 14. 23 17 . 48
7. 00 8. 10 14. 26 17. 45
7. 02 8,08 14. 28 17. 43
7. 05 8. 05 14. 31 17 . 40
7. 08 8. 02 14 . 34 17. 37
7. 10 8. 00 14 . 36 17 . 35
7. 15 7. 55 14. 41 17 . 30

antan ab ab

0. 70 1. 25
0. 80 1. 15
0. 95 1. ¬
0. 95 0. 95
1.- 1. ¬
1. 05 1. 05
1.- 1 . ¬
0. 95 0. 95
1. 05 1. 05
1. 20

1. 10 0. 75
1. 15 0. 70
1. 20 0. 65
1. 25 0. 60
1. 30 0. 55
1. 35 0. 55
1. 40 0. 55
1. 45 0. 50
1. 55 0. 45
1. 65 0. 40
1. 70 0. 30
1. 80 0. 25
1. 90 0. 20
2. ¬

mann , Ernst von Klippstein , Buganschlüsse in Neermoor : Richtung Embent 6. 44 , Richtung Deer 6. 36.
Eugen Klöpfer , Frib Odemar , Buganschlüsse in Leer : Richtung Oldenburg 8. 02 , 15,19 , Richtung Emden
Carsta Löck it . a . Kulturfilm : 7. 33 1. 8. 00 . Die Wagen verfehren nur an Wertbagen , nicht an Sonn¬

Heu -3ug im Allgäu . Neue deut - u. Feiertagen . Simon Andreesen , Kraftverkehr , Aurich , Esenser Str . 4.
sche Wochenschau . Jugendliche
nicht zugelassen .

Verschiedenes

Tiermarkt 12 Läuferschweine vertauscht gegen

OVERSUNGHER

In Apotheken
und Drogerien
in Flaschen und
Tupfröhrchen

erhältlich .

LINGNER WERKE DRESDEN

Heute gilt erst recht

die Anweisung
. Erst die Schuhe

abbürsten
und dann

die Schuh

creme
hauchdünn

mit dem lappen

auftragen
, das war immer

schoo

die sachgemäße
Schuhpflege

Lodin
Aus den Sidol - Werken

Runn
ein schweres Georg Wienetamy Backwunder

Ferkel verkauft Friedrich Eden , Moordorf .
Neuschoo über Esens . nach wie vor gut , aber

jetzt sparsam verwenden .gen zu den im September statt - wegen Verheiratung der jetzigen Erbsen werden noch bis Sonnabend
findenden Hauptkörungen der gesucht . Dr. Schapp , Timmel gepflückt auf dem Oftenmeed- Rind, hochtragend, verkauft Bontjes, bunt , verkauft I . Ahrens, Har Reese Gesellschaft , Hamelnalten , bereits früher geförten ( Ostfr .) . Landshof . Plaggenburg 47 .

Bestes Kuhtalb , 8 Tage alt , schwarz¬

tum 20



Familienanzeigen
So Gott will , feiern am 25. Juli

zu Eilsum unsere lieben Eltern ,
Zimmermeister Gerhard Brüning
und Frau Elise , geb . Haaten , das
Fest der Silbernen Hochzeit . Die
dankbaren Rinder .

Geburten

Gerrit .. Die Geburt ihres ersten
Kindes zeigen an Joh . Sebens ,
3. 3. Wehrmacht , und Frau
Elfriede , geb . Brand . Wilhelms¬
haven -Nord , Hermann - von -Salsa¬
Straße 40 , 3. 3. Neuenburg , den
19. Juli 1948 .

Y Claus - Peter . 15. Juli 1943 . Jn
herzlicher Freude geben wir die
Geburt unseres zweiten Kindes
bekannt . Elfriede Cramer , geb .
Hotema , Dr . Gerhard Cramer ,
Studienrat , 3. 3. Ref . -Laz . Uelzen .
Hamburg 30 , Ziliencronftraße 6.

Y Gerda . In dankbarer Freude zei¬
gen wir die Geburt unseres
britten Kindes an . Gerda Dirks ,
geb . Kunstreich , Johann Dirts ,
3. 3 . im Osten . Tarp Utarp
( Ostfr . ) , den 18. Juli 1943 .

Jörg . Durch die Geburt eines träf¬
tigen Jungen wurden hoch erfreut
Landwirtschaftsrat Albert Wobst ,
3. 3. df . (k ), und Frau Elisa
beth , geb . Feenders . Weener /Ems ,
3. 3. Krankenhaus Rheiderland ,
den 20. Juli 1943 .

Am 20. Juli 1943 wurde uns ein
gesunder , strammer Junge ge =
schenkt . Froh und dankbar geben
dies bekannt : Andreas Klinken =
borg , Margarete Klinkenborg , geb.
Risius , Hoesingwehr bei Eilfum
über Emben .

3u unseren zwei Jungen wurde
uns ein prächtiges Töchterchen
geboren . In froher Dantbarkeit
Dr . Kuhlmann n . Fran Marga ,
geb . Peters , Emden , Timmel .

Verlobungen

Die Verlobung meiner Tochter
Erin mit Herrn Dr . Andreas
Reinhardt , Reutnant in einem

zeige ichGrenadier -Regiment ,
ant . Frau Erin Anders , geb .
Nübel . Meine Verlobung mit
Fräulein Erin Anders gebe ich
bekannt . Andreas Reinhardt .
Emden , den 21. Juli 1943 .

Als Verlobbe grüßen : Geble Sap ,
Erhard Bauer . Wymeer , 3. 3 .
Wittmundhafen , Gladig (Thür .) ,
3. 3. Wehrmacht , im Juli 1943 .

Wir haben uns verlobt , Wilhelmine
Kruse , Jacob Dolfing . Jübberde ,
den 21. Jult 1943 .

Wir haben uns verlobt : Anneliese
Preuß , Gerhard Rühie , Steuer¬
mannsmaat . Berlin Steglib ,
Sachsenwaldstraße 17 , Emden¬
Harsweg , Grüner Weg 88 , im
Juli 1943 .

Vermählungen

Ihre zu Tergoft vollzogene Ver¬
mählung geben bekannt : Tjaardt
Steen und Frau Annette , geb .
van Scharrel . Wir danken gleich¬
zeitig für erwiesene Aufmerksam
feiten .

Ihre Vermählung geben befannt :
Middent Coordes und Frau Swa¬
nette , geb . Dirffen . Neermoor , den
17. Juli 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Soldat Johann Rhauderwyt , z. 3 .
Oldenburg , und Frau Thekla , geb .
Rauert . Warsingssehn , den 13 .
Juli 1943 .

Wir haben geheiratet . Hans Schoon
und Frau Sophie , geb . Reents .
Westrhauderfehn , 18. Juli 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Uffz . Paul Hornung , Anna Hor¬
nung , geb . Grebener . Loga , den
21. Juli 1943 .

Statt Karten . Ihre am 17. Juli
vollzogene Vermählung geben be =
fannt : Stabsgefr . Frerich Frerichs
und Frau Jannette , geb . Lüken .
Barstede , z. 3. Urlaub , Walle .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Johannes Stellamanns , Frieda
Stellamanns , geb . Dirks . Remels ,
Juli 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Apotheker Hans Mälzer , 3. 3 .
Oberleutnant bei der Wehrmacht ,
Gudrun Mälzer , geb . Vogel .
Emden , Gütersloh , 24. Juli 1943 .

geb .

Aurich , den 20. Juli 1948 .
Von seinem Kommandanten

Nachricht, daß unser guter , son¬
erhielten wir die unfaßbare

niger Junge , unser geliebter , le=
bensfroher Bruder und Schwager ,
mein lieber Entel , Nesse und
Ontel , Maschinengefreiter

Werner Heinze

Holtland , den 21. Juli 1943 .
Heute in den frühen Morgen¬

schwäche unsere liebe Se ester,
stunden starb infolge Alters¬

Schwägerin , Tante und
meine liebe Pflegemutter

Johanna Tamminga
geb . Jürgena

im Alter von 85 Jahren .
im blühenden Alter von 20 Jah - In tiefer Trauer :
ren den Heldentod fand .
Jn tiefem Schmerz :

Elise Reinert , verto . Heinze ,
Julius Reinert , Ingeborg
Krämer , geb. Heinze , Willy
Krämer , Herbert Heinze , z . 3 .
auf See , Helmi Reinert , Mar¬
gretchen Reinert und alle An¬
gehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 1. August ,
in der lutherischen Kirche .

Engerhafe , Berumerfehn ,
den 20. Juli 1943 .
Wir erhielten die tieftraurige

Nachricht , daß unser lieber , guter
Sohn , unser lieber Bruder , Enfel
und Neffe , Grenadier

Willi Leerhoff
im blühenden Alter von 19 Jah¬
ren nach Gottes Rat und Willen
am 25. Juni 1943 schwer ver :
mundet und auf dem Hauptver¬
bandplatz verstorben ist . Seine
legte Ruhestätte fand er auf einem
Heldenfriedhof .

In tiefem Schmerz :
Johann Leerhoff und Frau
Hilfe , geb . Ehlts , Lammert und
Adalbert Leerhoff , Familie W.
Leerhoff , Wwe . A. Ehlts sowie
Familie D. Nordbrock und alle
Angehörigen .

Gedächtnisfeier 1. Auguft , 8. 45
Uhr , in der Kirche zu Engerhafe ,
wozu wir alle herzlich einladen .

Loquard , den 24. Juli 1943 .
Wir erhielten von seinem
Kompanieführer die tief¬

schmerzende Nachricht , daß mein
lieber , Herzensguter Sohn , unser
allzeit lebensfroher Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe ,
Obergefreiter

Fento Franssen
Inhaber verschiedener Orden , im
Alter von 27 Jahren im Osten
für Führer , Volk und Vaterland
gefallen ist . Um so schwerer trifft
uns diese Nachricht , da vor drei
Jahren mein lieber Sohn , unser
guter Bruder Hindert in Holland
sein Leben dahingab .
In tiefer Trauer :

Hinderk Franssen , Gefreiter
Berend Franssen und Frau ,
geb . Heeren , Siebold Franssen
und Frau , geb . Gerjets , Unter¬
offizier Elfo Ebbenga n . Fran ,
geb . Franssen , Berend Franffen
und Frau .

Trauerfeier Sonntag , 1. August ,
10 Uhr , in der Kirche zu Coquard ,
wozu wir alle herzlich einladen .

Emden , den 19. Juli 1943 .
Emsmauerstraße 25 .

Statt Karten . Heute entschlief
nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden im Kranken¬
Hause zu Aschendorf meine her¬

unfere
zensgute , innigftgeliebte Frau ,

gute
Schwägerin und Tante

Schwiegertochter ,

Heidine Müller
geb . Rathfamp

im blühenden Alter von 30 Jah¬
ren . In tiefer Trauer :

Wichard Müller , 3. 3 . Soldat ,
Familie Johannes Müller ,
Familie H. Leeling und die
nächsten Anverwandten .

Beerdigung Montag , 26. Juli ,
14 Uhr , von der luth . Fried¬
hofskapelle Adolf -Hitler - Straße .
Trauerfeier daselbst 2 Stunde
vorher . Etwaige Kranzipenden
nach dorthin erbeten

Emden , Olivenstr . 9 , Selverde ,
den 21. Juli 1943 .

Statt Ansagens . Heute morgen
entschlief plößlich und unerwartet
nach kurzer Krankheit unfer lie =
ber , herzensguter kleiner

Peter
im zarten Alter von 1 Jahr und
4 Monaten . In tiefer Trauer :

Peter Klock und Frau Helene ,
geb . Schurib , Familie Hermann
Schmitz , Familie Hero Klock
und die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 24. Juli ,
16 Uhr , von der Kapelle an der
Bolavdusstraße . Trauerfeier ½
Stunde vorher .

Steenfelderfehn , den 21. Juli 1943 .
Gestern 20 . 30 Uhr entschliefIhre Vermählung geben bekannt :

Hermann Fleckenstein , Fähnrich fanft und ruhig nach langem ,3. See , Dorothea Fleckenstein , schwerem , mit großer Geduld er¬Terveer . Emden , den tragenem Leiden , im festen Glau
ben an ihren Heiland , meine liebe
Frau , unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

18. Juli 1948 .

Danksagungen
Für die vielen Aufmerksamkeiten

anläßlich unserer Kriegstrauung
danken wir herzlich . H. Welp und
Frau . Tergast - Grashaus .

Für die erwiesenen Aufmerksam
feiten zu unserer am 10. Juli
1943 stattgefundenen Vermäh¬

Hilfe Saat
geb . Hahn

im Alter von 73 Jahren .
In tiefer Trauer :

Harm Haaf , Kinder und An¬
gehörige .

lung danfen wir recht herzlich. Beerdigung Sonnabend , 24. Juli ,

MA . - Maat Karl Gravemann , z .
3 . Kriegsmarine , und Frau
Anny , geb . de Vries . Emden ,
Emsstraße 16 .

Für die uns anläßlich unserer Sil¬
bernen Hochzeit in so überaus
reichem Maße zuteil gewordenen
Glückwünsche danken wir herz¬
lichst . Wessel Buskohl und Frau
Antje , geb . Wißmann . Warfings
fein , den 14 , Juli 1943 .

14 Uhr , auf dem Friedhofe in
Steenfelde .

Die Gedächtnisfeier für unse¬
ren lieben Sohn und Bruder ,
Jakobus Poppen , ist Sonntag ,
25. Juli , in der Kirche zu Ma¬
rienhafe , wozu wir alle herzlich
einladen . Siemen Weermann n .
Frau Ettine , geb . Seeberg , verw .
Poppen .

ufine ,

Die nächsten Anverwandten .

Beerdigung Sonnabend , 24. Juli ,
14 Uhr , von Gastwirt Böden in
Soltland . Diese Anzeige gilt zu¬
gleich als Einladung .

Danksagungen

Für die liebevollen Beweise
herzlicher Teilnahme anläßlich
des Heimganges unferes lieben
Entfchlafenen , 3ollfekretär Carl
Schreen , sprechen wir allen , be¬
fonders Herrn Pastor Janssen ,
unferen innigsten Dank aus .
Friedel Schreen und Frau , geb .
Glameyer , Wilhelm Visser und
Fran , geb . Schreen , sowie Ange¬
hörige . Emden , im Jult 1943 .

Statt Karten . Wir danken herz¬
lich für alle Teilnahme , die uns
anläßlich des Heimganges unse¬
res lieben Vaters , Sinrich Sie :
mens , entgegengebracht wurde .
Die Kinder u . alle Angehörigen .
Tichelwarf .

Statt Rarten . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme an¬
läßlich des schweren Verlustes un
feres lieben fleinen Albert sprechen
wir allen unseren tiefermpfunde :
nen Dant aus . Familie Albert
Albers , Westevende - Holzloog .

Statt Karten . Für das uns ent¬
gegengebrachte wohltuende Mit¬
empfinden anläßlich des Helden¬
todes meines lieben Sohnes , un¬
feres lieben Bruders , Hinrich
Battermann , sprechen wir unseren
tiefempfundenen Dant aus . Na¬
mens aller Angehörigen : Brune
Battermann . Leer , Bvunnenstr . 34 ,
am 19. Juli 1943 .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
Sinscheidens unseres lieben Va¬
ters , August Bfabe , sprechen wir
allen im Namen der Angehörigen
unferen herzlichsten Dank aus .
Die Kinder . Leer , im Juli 1943 .

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilahme
anläßlich des schweren Verlustes
unserer lieben Mutter , Witive
Marete Dirksen , geb . Tammen ,
euviesen haben , sagen wir unse¬
ren herzlichen Dank . Die Kinder
und Angehörigen . Debelgönne ,
den 19. Juli 1943 .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme anläßlich des
Todes unserer lieben Mutter spre¬
chen wir allen unseren Dant aus .
Familie Fröhling . Oftersander , den
20. Juli 1943 .

Für die uns in so reichem
Maße erwiesene Teilnahme anläß¬
lich des Heimganges unseres lie¬
ben Vaters sei hiermit allen herz¬
lichst gedanft . Familie Gerdes .
Middels , den 17. Juli 1943 .

Für die Anteilnahme an un¬
ferem Schmera um den Verlust
unserer geliebten , treuen Fran¬
zista danken wir allen von Her¬
zen . Im Namen aller Angehö¬
rigen Wwe . Alberta Benning .
Emden , den 19. Juli 1943 .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
Todes unferes heißgeliebten
Söhnchens und Brüderchens Hin¬
vich sagen wir hiermit unseren
tiefempfundenen Dant . Obergefr .
Hinrich Heeren und Frau Gesche ,
geb . Labohm , fowie Kinder .
Neuemoor , den 20. Juli 1943 .

Für die vielen Beweise inniger
Teilnahme anläßlich des Ab =
lebens unferes lieben Vaters
danfen wir herzlich . Geschwister
Remmer , Familie Ahrends . Dit :
zum u . Emden , den 21. Juli 1943 .

Für alle Beweise herzlicher
Liebe und Anteilnahme , die mir
anläßlich des Heimganges mei¬
ner lieben , unvergeßlichen Toch¬
ter Oline in so überaus reichem
Maße zuteil geworden ist , danke
ich recht herzlich . Fran Berendine
Ufens , geb . Böden . Collinghorst ,
im Juli 1943 .

unsAllen , die in unserem
schweren Leid anläßlich des Hel¬
dentodes unseres heißgeliebten
Sohnes und Bruders , Grenadier
Warner August Janßen , ihre
Teilnahme befundeten , sagen wir
auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dant . Im Namen aller
Angehörigen : Warner Janzen
und Familie , Anna Janßen als
Tante . Emden , Siedlung 22 , im
Juli 1943 .

Die Herzlichkeit , die uns nach
dem Bekanntwerden des Helden¬
todes unseres Liebsten so reichlich
entgegengebracht wurde , ist uns
ein Zeichen für die Treue , die ihm
über sein Grab hinaus gehalten

aller :Betannten . Im Namen
Alberdine Reißmann , geb . Hem
men , Norden .

Kirohl . Nachrichten
Zimmer ohne Verpflegung sucht zum

1. August junger Beamter . An¬
gebote unter 2 927 OT3 . Leer .

Sonntag , 25. Juli 1948 .
Emden . Evang . - luth Gemeinde . Möbl . oder leeres Zimmer auf so =

Neue Kirche . 10 Uhr Pastor fort gesucht . Angebote unter E
Janssen . 1943 3. Emden .

Evang .- reform . Gemeinde . Große

Neue
Kirche . 10 Uhr Pastor Weerda . Freundliches Zimmer in Leer von

Studentin für die Zeit vom 1.11. 20 Uhr Kinderkirche .
September bis 30. November geKirche . 17 Uhr Pastor Cramer¬

Wolthufen . fucht . Ang . u . 2929 OT3 . . Leer .

berge zur Heimat , Gr . Faldern - 1 - 2 möbl . Zimmer in Leer oderstraße 3 , 16 Uhr Kriegsbetstunde ,
Pastor Immer .

- Mittwoch , Her¬

nächster Umgebung sucht junges
Ehepaar . Angebote unter 935

Altreformierte Gemeinde , Hofftr . OT3 . Leer .
10 Uhr Kirchendienst . 11. 15 Uhr
Sonntagsschule . 15 Uhr Kirchen - 4- Zimmer - Wohnung mit Zubehör in
dienst .

Ev . freif . Gemeinde (Baptiften ) .
10 Uhr Predigt . 11 Uhr Sonn¬
tagsschule . 17 Uhr Predigt . At¬
schließend Jugendstunde .

Wolthufen . 10 . 30 Uhr Predigt .

phufen . 9. 15 Uhr Predigt .
Borffum . 10 . 30 Uhr Pastor Cra¬

mer . 14 Uhr Kinderkirche .

Jarsfum . 9 Uhr Paftor Cramer .
Vetfum . 14 Uhr Pastor Janssen .
Ganderfum . 10 Uhr Predigt .

Tergaft . 18. 30 Uhr Pastor Immer .
Suurhusen . 9 Uhr Pastor Immer .
Sinte . 10. 30 Uhr Pastor Immer .
Greetfiel . 9. 30 Uhr Predigt .

Weener zu mieten gesucht . An - |
gebote an H. Jansen , Bahnhof
Weener ,

Wohnungstausch . Biete 3 % Zimmer
und Küche , Keller , Stadtmitte , ab¬
geschlossene 2. Etage . Suche Unter
wohnung mit Garten oder Hof .
Ang . unter & 1954 OT3 . Emden .

3wei möbl . Zimmer mit Küche oder
Kochgelegenheit von Ehepaar ge
fucht . Angebote unter E 1952
OTZ . Emden .

Zu mieten gesucht

Geeignete Räume mit oder ohne
Gleisanschluß für die Lagerung
von Waren aller Art gesucht . An
gebote unter BR 409 an Ala .
Bremen , erbeten .

Geschäftliches

Keine Annahme von Reparaturen
bis zum 9. August . J . Grünefeld ,
Remels .

Vilium . 14 Uhr Paftor Beenten .
Mauslagt . 9 Uhr Pastor Theine .
Groothnsen , 10 Uhr Past . Beenten .
Samswehrum . 10. 45 Uhr Predigt .

Upleward . 14 Uhr Pastor Theine .
Campen . 11 Uhr Pastor Theine .
Woltzeten . 14. 30 Uhr Past . Heinken .
Norden . Luth . Kirche . 10 Uhr

Marinekriegspfarrer Langenbeck , Achtung , Sefer der Thalia -Mappe !
Emben , 11. 15 Uhr Kinderkirchen - Ein reibungsloser Umtausch der
dienst . Mappe tann nur noch gewährt

werden , wenn die gelesene Mappe
vollzählig und sauber zur Stelle
ist . Bei Nichtumtausch wollen Sie
sich an uns direkt wenden . , , Ost - |
friesischer Lesezirfel Thalia , Em¬
ben , Straße der SA . 25 , Ruf 2217 .

Medisinal - Drogerie Albert Linde¬
mann , Norden . Mit behördlicher
Genehmigung bleibt mein Ge¬
schäft vom 26. Juli bis zum
9. August geschlossen .

Arle . 10 Uhr Pastor Schmädefe ,
Norden . 14. 30 Uhr : Kinder¬
firchendienst .

Dornum . 16 Uhr Pastor Smidt .
11. 15 Uhr Kinderkirchendienst .

Aurich . Luth . Gemeinde . 10 Uhr
im Gemeindehaus , Pastor Schütt .
11. 15 Uhr im Gemeindehaus ,
Kinderkirche .

Reformierte Kirche . 10 Uhr Man¬
didat Müller , Prüfungspredigt . )
11. 15 Uhr Kinderkirchendienst .

Münteboe -Moorhnsen , 15 . 30 Uhr .

Engerhafe . 8. 45 Uhr .

Wiegboldsbur , 9. 30 Uhr .

Bangstede . 15 Uhr Kirche .
Deutsche Chriften

Aurich , in der Kirche , 10 Uhr Pre¬
digt , anschließend Taufe . Pastor
Blankerts - Hildesheim . 11. 30 Uhr
Jugendlehre , Pastor Blankerts - 2
Hildesheim .

Moordorf , in der Kirche , 14. 30 Uhr
Predigt , Pastor Blanferts - il¬
desheim .

Aerzte tafel

Dr. Groeneveld , Facharzt für Hals -,
Nasen - , Ohrenkrankheiten , Emden .
Verreist vom 26. Juli bis 15 .
August .

Dr . Sperling , Kinderarzt , Emden .
Verreist bis zum 15. August .

Dentistentafel

Dentisten Joh . und Karl Bies in
Esens und Großefehn vom 26. 7 .
bis 2. 8. feine Sprechstunden .

Verloren

Geldbörse mit Inhalt am 19. Juli
in Leer von der Brunnenstraße
bis Heisfelder Straße verloren .
Abzugeben bei Frau Dirks , Leer ,
Hindenburgstraße 15 .

Jafett verloren in Weener . Um
Rückgabe wird gebeten . Weener ,
Graf -Edzard -Straße 29 .

Ludwig van Hettinga , Eisenwaren¬
großhandlung . Aurich , Norder¬
straße 7. Mein Geschäft bleibt
mit behördlicher Genehmigung
vom 26. Juli bis einschließlich
7. August 1943 wegen Betriebs¬
ferien geschlossen .

Verkäufe

Fuder Heu zu verkaufen . Gegen
Torf noch Strohdocken zu ver¬
tauschen . H. de Vries , Neuefehn 4

Ankäufe

Kinderwagen , gut erhalten , zu tau¬
fen gesucht . Angebote unter N 296
OT3 . Norden .

Gebrauchte Sohlziegel , 300 bis 500
Stück , zu faufen gesucht . Angebote
unter 449 OT3 . Aurich .

Affu , 4 Bolt , au taufen gesucht .
Joh . Holy , Holtland 55 .

Aderwagen , zweispännig , gut erh .,
aut faufen gesucht , gebe Torf in
Tausch . Joh . Blumhoff , Groß - |
heide über Norden .

Kommode (dunkel ) und Fahrrad - |
förbchen zu kauf . gesucht . Meyer¬
hoff , Leer , Heisfelder Straße 30 .

Gebrauchtes Fahrrad zu faufen
gesucht .. Angebote unter A 452
DT3 . Aurich .

Für meinen Sohn Extrauniform
( Heer ) , gut erhalten , Gr . nicht
unter 169 , Extramüze (Infante¬
rie ) , Gr . 56 , Säbel sowie heller
Herrenmantel mittlerer Größe zu
kaufen gesucht . Angebote unter &
1931 OT3 . Emden .

Schwarze Aftentasche am 20. Juli
Strecke Bahnhof Aurich - Fried
hofseingang verloren . Diefe
wurde von amet Mädchen gefun¬
den , die in Richtung Pferde - Plattenwagen , 1 oder 2spännig ,
markt - Sandhorst fuhren . Wie
derbringer erhält gute Belob¬
nung . Abzugeben bei dem Lan¬
deskirchenrat , Aurich , Schulstr . 9.

Gefunden

möglichst mit Gummibereifung
oder Federung , Tragfähigkeit 1500
bis 2000 Kilogramm , zu taufen
gesucht . Angebote mit Preis un¬
fer 905 OT3 . Leer .

Puppenwagen , gut erhalten , zu
Geldbörse mit Inhalt auf der kaufen gesucht . Angebote unter

Folmhuser Straße gefunden . Ge- 0922 OT3 . Leer .
gen Erstattung der Unkosten ab¬
zuholen . Bini Müller , Folm - Handharmonika zu kaufen gesucht .
husen , Post Ihrhove .

Veranstaltungen

Musikalische Abendfeier in der
Luidgeritirche Rorden am Sonn¬
tag , 25 . Juli , 20 Uhr , aus Anlaß
des

Norden , Mühlenweg 12 .

Leichter Rollwagen ( Einspänner )
oder Federwagen zu faufen ge
sucht . Gartenbaubetrieb A. Lobes ,
Groß -Midlum (Kreis Norden ) .
Ruf Pewsum 270 .

Abschied von der „,, Arp¬
Schnitger -Orgel " . Ansprache Ma - Reitstiefel , Gr . 46 , zu kaufen ge¬
rinefriegspfarrer Langenbeck , sucht . Angebote unter & 1947
Gmden . An der Orgel Organist OT3 . Emden .
Unger , 3. 3. Emden . Geigenfolo
und Mitwirkung des Kirchen - Rundfunk ( Volks - ) empfänger gesucht .

chors . Ang . unter & 1846 OT3 . Emden .

Wohnungen Paddelboot zu kaufen gesucht . Leer ,
Straße der A. 43 .

8 - 3immer -Wohnung in Leer oder
Ihrhove sucht Verwaltungs - Korbfinderwagen , gut erhalten , zu
beamter . Angebote unter 2916 taufen gesucht . Angebote unter 2
DT3 . Leer . 931 OT3 . Leer .

RZNEIMITTE

ARISCHPFLAN

Madaus
Arzneimittel

aus Frischpflanzen
.

nur in Apotheken
erhältlich

DR. MADAUS&CO. RADEBEUL/ DRESDEN

Schram ' s
Puddingpulver

auch für Kremspeisen

Schering

PFLANZENSCHUTZ
Landwirte , Winzer , Obstbauern ,
Gärtner und Förster stehen
davernd im Kampf gegen eine
Unzahl von Unkrautern , Pfan¬
zen -Schädlingen und Krank¬
heiten . Ihre Waffen sind be¬
währte chemische Mittel der
Schering A. G. , die in longjab¬
riger Forschungsarbeit Sym
Schutz der Ernten und tur
Sicherung unserer Ernährung

geschaffen wurden .
SCHERING A. G. , BERLIN

Es ist nie zu spät !

mit einer wirklich sach¬
gemäßen Fußpflege
zu beginnen !

Eidechse"
Fußpuder

beseitigt und verhütet
Fußschweiß , Brennen ,
Wund - u . Blasenlaufen

, ,Eidechse "

Fußpflege
CARL HAMEL & CO . FRANKFURT-M. 9.

WILLI BRAUN
Fabrik chemischer Erzeugnisse

FRANKFURT A. MAIN 17

Leistungsfähig
seit vielen Jahren in :

Wasth - a. Wasch -Hilfsmitteln

Reinigungsmitteln
für Industrie and Handel

Mund- und Zahnpflegemittelo

1003

EneinfacherDeckel

wird . Aufrichtigen Dant allen möbl . Zimmer zu mieten gesucht . Kleinkraftrad zu taufen gesucht .
Ang . unter A 450 OT3 . Aurich . Schmiedemeister Onnen , Berdum ,Verwandten . 44-Kameraden und

Ruf Funnir 145 .
1 - 2 gut möbl . , bequeme Zimmer in

Leer gesucht . Angebote mit Breis - Spinnrad zu kaufen gesucht . An¬
angabe unter 918 OT3 . Leer . gebote unter 925 OT3 . Leer .

Zimmer zu mieten gesucht in Aurich Für meinen Sohn Marine -Extra¬
oder Umgebung . Angebote unter uniform für große schlanke Figur
A 453 OT3 . Arich . zu taufen gesucht . Angebote unter

E 1950 OT3 . Emden .

Herrenreitstiefel zu kaufen gesucht .
Heinz Walther , Emden , Barrelter

1263Straße 1 .

Für die vielen Beweise liebe :
voller Teilnahme anläßlich des
Heldentodes meines lieben Mannes
und Vaters , Stabsgefreiter Rudolf
Dreiseitel , sprechen wir unseren
herzlichen Dank aus . Im Namen
aller Angehörigen : Frau Ella Drei¬
seitel , Leer .

Wohnung , möbliert , mit Kochgele¬
genheit , sucht junge Frau . Wäsche
und Geschirr vorhanden . Angebote
unter & 930 OT3 . Leer .

ure wir ihn für Crem . Ellocar
Töpfe verwenden aber welch
langen Weg läuft er vom Roh
Boff bis zur Fertigung und ure
rel Gas -Strom und Kohle

braucht er auf diesem Wege .
Helfen Sie darum mit , diese
wertvollen Energien zu spa
ren und geben Sie immer
den leeren Cremetopf mit
Deckel Ihrem Händler zur
Neufüllung zurück !

Ellocar
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Tapfere Söhne unserer Heimat

otz . Folgende Söhne unserer Heimat wurden
mit dem Eisernen Kreuz zweiter Klasse ausge
zeichnet : Obergefreiter Gerd Saathoff ,
Klosterdorf ; Gefreiter Dirk van Hoorn ,
Kirchborgum ; Gefreiter Johann Neeland ,
Uphuserklappe , Gefreiter Dirt Cremer ,
Neuschoo .

Aus ostfriesischen Sippen
otz . Am gestrigen Tage tonnte der älteste

Einwohner der Gemeinde Horsten , der
frühere Totengräber und Kirchendiener Hein¬
rich Janssen , in bewundernswerter Rustigs
feit seinen 91 . Geburtstag feiern .

Im

Ostfriesische Tageszeitung

Kur - und Erholungsorte überfüllt
Erholungsreisen nur bei völlig gesicherter Unterkunft möglich

Freitag , 23 . Jult

Wer zu wenig Eier abliefert . . .
() Der Reichsminister für Ernährung and Land¬

wirtschaft hat im Reichsanzeiger vom 21. Juli einen
Grlaß veröffentlicht , nach dem die Ernährungss
ämter ermächtigt werden , Geflügelhaltern , die ver

() Die Kur - und Erholungsorte , insbeson - | fnappen Urlaubszeit . Jede überflüssige Reise Gierablieferungspflicht nicht nach .
dere auch die Heilbäder in Deutschland sind aber widerspricht den Gesetzen der totalen tommen , die Geflügelhaltung auf Zeit zu unter¬
überfüllt . Der Beherbergungsraum , soweit er Kriegführung .. sagen oder den Geflügelbestand zugunsten der

nicht für Lazarette und Erholungsheime ge = Vor unzulässigen Reisen in Heilbäder , Kur - Hauptvereinigung der deutschen Milch , Fett - und

braucht wird , ist für die Kinderland ver - und Erholungsorte wird daher nachdrücklich Fette und Gier) für verfallen zu erklären . Diese
Gierwirtschaft , Geschäftsabteilung (Reichsstelle für

schidung und für die Aktionen der NS - gewarnt . Maßnahme soll insbesondere in den Fällen ange¬
Volkswohlfahrt in weitestem Umfang in wendet werden , in denen die Verhängung von Ord¬
Anspruch genommen . Erholungsuchende , für die
eine Unterkunft nicht völlig gesichert ist, fönnen im Sinne des Erlasses find Hühner , Gänse , Enten ,

unter feinen Umständen mit einer Unterbrin¬
gung in den Kur - und Erholungsorten rechnen
und müssen daher sofort die Rückreise antreten .
Es besteht die Möglichkeit, daß bestimmte Er¬
holungsgebiete
fürzester Zeit für den allgemeinen Gästeverkehr
gesperrt werden müssen .

Die Reise in überfüllten Zügen nach einem
Erholungsort , der keine Aufnahme gewähren
fann , bedeutet zwecklose Inanspruchnahm der
Deutschen Reichsbahn und Vergeudung der

Emden

Vereinfachung in Kriegsschädensachen nungestrafen nicht ausreichend erscheint. Geflügel

0 Durch Verordnung des Reichsministers 14 Tout- und Berthühner .
des Innern ist das Verfahren in Kriegsschäden - Afrika vermißten Wehrmachtsangehörigen Post
fachen vereinfacht worden . Die Verord -

erhalten und wegen dieser Postsendungen
nung bringt eine Erhöhung der Grenzen für Fragen haben, erhalten Auskunftauf der Kreiss
und für die Vorauszahlungen. Ferner wird stelle Leer DRK (Landratsamt) .
der Feststellungsbehörde die Möglichkeit gege =
ben , ganz geringfügige Schadensbeträge , deren
Geltungmachung nach den Umständen des Falles
als Ueberspannung der Entschädigungssäge an¬
gesehen werden müßte , unberücksichtigt zu lassen .

Norden

Am 24. Juli fann Bauer Albert Bader
in Timmel seinen 84. Geburtstag begehen .
Wenn seine förperlichen Kräfte auch nicht mehr
ausreichen , die landwirtschaftlichen Arbeiten
selbst zu verrichten , so leitet doch seine Hand in
vorbildlicher Weise weiter den Betrieb . In
bemerkenswerter geistiger Frische stellt er nach
wie vor seine Erfahrungen und seine Kennt
nisse in den Dienst der Allgemeinheit , wie er
dies seit Jahrzehnten getan hat . Dreißig
Jahre lang gehörte er dem Schulvorstand an ,
neunzehn Jahre lang war er Armenvorsteher ,

dem Aufsichtsrat der Spar- und Darlehnstasse Ember by. Geuerlöschscharlegte vor dem Zugführer nennen ! Die Erbsenernte in diesem Jahre, die
ot . HJ . - Feuerlöschschar besteht die Prüfung . Die otz . Das kann man wohl ein Ergebnis

gehörte er seit Gründung der Kasse an .
Weltkriege wirkte er im Kreisausschuß mit . beten die Prüfung für das Feuerlösch gut bezeichnet werden muß , ist jetzt abgeschloss

Christoffers im Beisein von Bannführer Ba = allen Erwartungen entsprach und als besonders
Sein Vater wurde 93 Jahre alt , gemeinsam abzeichen der Hitler - Jugend ab . Nach einer
mit ihm betrieb er viele Jahre eine große Im - , ,nassen utebung " sprach Zugführer Christoffers zu

sen . Dank der guten Zusammenarbeit zwischen
ferei , und in manchem Jahre konnte er vierzig ben Jungen und dankte ihnen für den bisherigen Erzeugern und der Bezirksabgabestelle
Zentner Honig abliefern . Um seine Bienen in Einsatz . Er erklärte die Prüfung als bestanden , und Norden konnten insgesamt aus den Krei¬

den Ständen zu besuchen , hat er damals oft gab der Hoffnung Ausdruck , daß sich die Feuerwehr - sen Norden un Wittmund rund tau¬

Fußtouren bis zu sechzig Kilometer an einem schar auch weiterhin so einsehen würde , wie sie es send Waggon , mit je 60 Zentner Erbsen be =

Tage gemacht . Auch heute noch beschäftigt er bisher getan hat . Anschließend sprach der Bann- laden , in Marsch gesetzt werden , was der Ge¬

sich gern mit seinen Bienen . Wir wünschen führer noch zu den Jungen , womit die Prüfung wichtsmenge von 60 000 Zentner oder 6 000 000
dem alten Landsmann unter der sorgsamen Pfund entspricht . Nicht vergessen aber dürfen
Pflege seiner Kinder noch manches Jahr in in diesem Zusammenhang die vielen tausend
Gesundheit . freiwilligen Pflücker werden , die wesentlich zu

tung tritt insofern eine Aenderung ein , als ber
Großborveranstal = | dem Gelingen der guten Ernte beitrugen .

Kampf Leutnant Tabel Keil sehr wahrscheinlich
ausfällt , da Tabel sich eine starke Daumenverlegung
zugezogen hat . In diesem Zusammenhang weisen
wir ferner darauf hin , daß die Borveranstaltung

ginnt . Es darf erwartet werden , daß unsere
nicht um 15, sondern bereits um 14 . 30 Uhr be

Sportfreunde diese Veranstaltung recht zahlreich be¬
suchen .

Altschiffer Peter Büscher in Warsings¬
fehn , Antonsweg , begeht heute seinen 83 . Ge¬
burtstag . Der alte Fahrensmann ist außer
ordentlich rüstig und arbeitet noch fleißig in
der Landwirtschaft mit .

Heute tann Altrentner Friz Heinrichs
dorff in Warsingsfehn seinen 83. Ge¬
burtstag feiern . Er ist noch sehr rüftig und
nimmt an allen Zeitgeschehnissen regen Anteil .

80 Jahre alt wurde gestern die an der Bahn
hofstraße in Wittmund wohnende Witwe
Seeren . Ste erfreut sich einer so gesegneten
Gesundheit , daß sie ihrem Haushalt noch ganz
allein vorstehen fann .

Am heutigen Tage fann Frau Witwe
Bustine Aubel in seltener Rüftigkeit ihren
80. Geburtstag feiern . Sie steht noch immer
der in Emben und Umgebung weithin bekann
ten und angesehenen Schleppreederei mit Bugterbetrieb B. W. Wessels Wwe . vor und ist
Inhaberin der Sauerkrautfabrit in Emden .
3m Weltkriege fette sie sich mit großer Liebe
für die notleidende Bevölkerung von Emden
ein und wurde dafür ausgezeichnet , auch nahm
fie lange Jahre einen Siz im Ember Bürger¬
vorsteherkollegium ein . Als ihr Haus in Emben
in diesem Kriege dem feindlichen Bombenters
tor zum Opfer fiel , folgte sie einer Einladung

fen und verließ ihre Geburts - und Heimat
einer befreundeten Familie in Ihlower¬
tabt . Auf dem Fehn ist sie als Tante Aubel "

allgemein bekannt und gern gesehen. Möge esthe vergönnt sein, noch manches Lebensjahr in
Rüftigkeit und Gesundheit zu verleben .

Am 21, Jult verstarb im 88. Lebensjahre
der in weiten Kreisen der Bevölkerung bestens
Bekannte und allgemein beliebte Rentner Sin
sich Eilers Engelten aus Kloster .

Wohnungstüren nicht abschließen !

Bei einem Brand geht durch das gewalt¬
same Oeffnen kostbare Zeit verloren .
Nach dem Alarm : Innenfenster öffnen ,
Licht löschen , Gardinen und Uebergardi¬
nen weit zur Seite ziehen . Wer aus irgend¬
welchen Gründen über Nacht nicht in sei¬
ner Wohnung ist , teilt dies vorher dem

Luftschutzwart mit .

ihren Abschluß fand .

otz . Boxen beginnt bereits 14. 30 Uhr . Im Pro¬
gramm der am Sonntag im Saal der Ka¬
ferne stattfindenden

wurde angezeigt , weil er
otz . Die Polizei teilt mit . Ein Jugendlicher

eine Katze mißhandelte
und das hilflose Tier in einen Tümpel warf .
aus einem hiesigen Büro wurde die Wanderer¬
kleinschreibmaschine Nummer 048. 225 ge :
stohlen . Zweddienliche Angaben , die zur Ergreifung
des Täters führen , erbittet die Kriminalpolizei.

otz. Wegen Hehlerei angeklagt . Wir berichteten
bor turzem , daß eine Haus angestellte unter
sich ein ganzes Warenlager zusammengestohlen hatte .
Mißbrauch bes ihr entgegengebrachten Vertrauens

Diefe Angelegenheit zieht weitere Streise . Die Nach¬
forschungen eines Gendarmerie -Beamten ergaben ,
daß eine Anzahl Personen sich dabei der Hehlerei
schuldig gemacht hat . Ein großer Teil der Diebes¬
und Sehlerware Bonnte sichergestellt werden . Weitere
Ermittlungen sind noch im Gange .

Aurich

otz . Neue Kraftomnibusverbindung Aurich
- Dldersum . Mit dem heutigen Tage wird

Aurich und Oldersum über Simons =
eine neue Kraftomnibusverbindung zwischen
wolde eröffnet . Es verkehren täglich drei
Omnibusse in beiden Richtungen. Der Verkehrist hauptsächlich für den Werkverkehr gedacht,
Die Fahrten sind so gelegt , daß in Oldersum
die Wagen verkehren daher nur an Werktagen .

passende Anschlüsse an die Reichsbahn nach
Emden erreicht werden ..

avtz . Bilder vom Erbsenpflücken . Die Bilder vom
Erbsenpflücken sind fertig und können in der Ge =
schäftsstelle der OT3 ., Hindenburgstraße ,
bestellt werden .

otz . Jezt kommen die Großen Bohnen dran !

großen Erbsenfelder abgeerntet, so warten auch
Die Feldarbeit reißt jetzt nicht ab . Kaum sind die

schon die Felder mit den Großen Bohnen auf
biele fleißige Pflücker . Die Ernte in dieser köstlichen
Gemüseart ist im Kreise Norden Krumm¬
hörn sehr gut geraten , fo baß wir in den nächsten
Wochen wohl recht oft diese schmackhafteFrucht auf
den Tischen sehen werden . Auch bei diesem Pflücken
fezen sich wieder die Soldaten ein , die ausge¬
schwärmt , die Felder kahl pflücken .

otz . Der Frühtohl rollt an . Die Früh kohl¬
ernte , die sehr gut zu werden verspricht , hat .
jetzt auf den Feldern in dem Krummhörn begonnen .
Gestern konnten die ersten zwölf Waggon verladen

werden , kann man an den 4500 000 Pflanzen er=
Wieviel Zentiter ba zusammenkommen

messen , die im Frühjahr auf allen Feldern gesetzt

werden .

wurden .

Schaufenster eines Geschäftshauses an
otz . Das , ,Paradies der Arbeiter " . In dem

der Hin
Denburgstraße hat die Ortsgruppe Norden /
Markt der NSDAP . eine sehenswerte Uebersicht
über die Verhältnisse , in denen deutsche und sow :
jetische Arbeiter vor 1939 lebten , zusammengestellt .

Leer

Auskunft über vermißte Afrikakämpfer

otz . Wegen Hehlerei verurteilt . Ein Einwohner
aus og a taufte von einem ihm angeblich unbes
tannten Niederländer ein Fahrrad und leistete das
für eine Anzahlung von fünf Reichsmark. Da er
sich sagen mußte , daß das Rad gestohlen war , so
hatte er sich vor dem Amtsgericht Leer wegen Heh
lerei zu verantworten . Der Angeklagte wurde an
stelle einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe von
zwei Wochen zu hundert Reichsmark Geldstrafe ver¬
urteilt ..

wird den Einwohnern C. W. und d. M. (einen
otz . Mißhandlung . Gefährliche Körperverletzung

Niederländer schwer mißhandelt.
Niederländer ) aus Bunderhammrich zur Sast
gelegt . Die Angeklagten hatten am 29. Mai einen

Die Angeklagien
wollten in Notwehr gehandelt haben . Die Beweiss
aufnahme ergab aber die Schuld der Angeklagten .
die zu je zwei Monaten Gefängnis verurteilt wur¬
den .

otz . Sie konnten den Mund nicht halten . . . Gin

-

Einwohner in Beer wurde vor dem Amtsgericht
beschuldigt, den Leiter des Arbeitsamtes schwer be¬

Beleidiger nahm seine Worte zurück und zahlt 1000
leidigt zu haben Es kam zu einem Vergleich ; der

Reichsmark Buße an die NSV . Wegen Beamten
beleidigung und Hausfriedensbruchs hatte sich eine
Einwohnerin aus Leer , die bereits einschlägig
vorbestraft ist , zu verantworten . Die Angeklagte war
in die Klasse eines Rettors während des Unterrichts

gegangen, um denselben wegen der Züchtigung ihres
Sohnes zur Rede zu stellen . Der Aufforderung des
Rektors , das Schulzimmer zu verlassen , kam sie

schwer. Die Angeklagte wurde
nicht nach und beleidigte den Rektor obendrein

fängnis verurteilt .
zu 14 Tagen Ge :

otz . Firrel . Bei der Heuernte vers
unglückt Ein siebzigjähriger Volksgenosse .
der mit Heueinfahren beschäftigt war , fiel vom
Wagen . Der bejahrte Lenker des Gespannes
erlitt einen Beinbruch und mußte ins Kranken¬
haus geschafft werden .

Weener

otz . Reger Badebetrieb . Das warme Julietter
brachte unserer Emsbadeanstalt in dieser Woche
einen regen Betrieb . An einigen Tagen wa
ren etliche hundert Badende zu verzeichnen . Meist
sind es Jugendliche, die in den fühlen Fluten derGms ein erfrischendes Bad nehmen .

otz . Vom Wagen gefallen . Aitf einem am Hafen
stehenden leeren Torfwagen vergnügten sich meh¬
rere Kinder im Spiel . Hierbei erhielt ein vier
jähriges Mädchen eines Hafenanwohners
einen Seitenstoß und fiel auf das Straßenpflaster .
Das Kind erlitt einen Unterschenkelbruch und
mußte sich in ärztliche Behandlung geben .

otz . Bunde . Kindergarten wird gut .

NSV . Kindergarten erfreut sich eines re¬
gen Zuspruchs . Durchschnittlich werden etwa 50 bis

beju cht. Der hier bor einigen Jahren eingerichtete

ihre Kinder in bester but wissen. Es sei noch be¬
gesamt 370 NSV. -Kindergärten besigt, in denen täg¬

ihre Kinder in bester Hut wissen. Es sei noch be¬
merkt , daß der Gau Weser -Ems gegenwärtig , ins

lich rund 15 000 Kinder Aufnahme finden .
Wittmund

Parteigenossen müssen Kämpfer sein !

30. Mai an die Volksgenossen, die Wehrmachts- 60 Kinder betreut . Für die Mütter ist damit eine
otz . Die Aufforderung der Wehrmacht com

angehörige auf dem nordafrikanischen Kriegs - sühlbare Entlastung geschaffen, die es ihnen geSchauplah vermissen, sich an die zuständigen
Teilerfolg gehabt . Da die Meldungen über
Wehrmeldeämter zu wenden , hat nur einen

deutsche Kriegsgefangene in britischer oder
amerikanischer Hand jetzt einzulaufen beginnen ,

otz . Opferschießen zugunsten des Roten entsteht die Gefahr , daß Meldungen der Feind¬
Krenzes . Am Sonntag findet auf dem Schieß - seite über Kriegsgefangene , die oft nur Dienst¬
stand in Aurich wieder ein Opferschießen zu grad , Name , Vorname , Geburtstag und
gunsten des Roten Kreuzes statt . Es findet Truppenteil enthalten , nicht weitergegeben wer¬
von 9 bis 13 Uhr statt und wird von 15 bis den können , weil eine Vermißtenmeldung nicht
19 Uhr fortgesetzt . vorliegt . Es ist daher erforderlich , daß alle

Angehörigen von Afrikakämpfern , die sich bisher
nicht gemeldet haben , sich sofort beim
Wehrmeldeamt (Straße der SA .) oder bei
der Kreisstelle Leer DRK . (Landratsamt ) mel¬
den . Angehörige , die inzwischen von ihren in

otz. Victorbur . Wehrmachttonzert . Am
Sonntag um 20 Uhr vevanstaltet ein Musikkorps
ber Kriegsmarine bei Hansen in Victorbur im
Rahmen der Gemeinschaft Kraft durch Freude " ein
Konzert .

Untergegangene Wälder bei Emden
Eine aufschlußreiche Uebersicht über die Entwicklung seit dem Ende der Bronzezeit

( Schluß )
Die höchsten Buchenwerte wurden im Randges
biete der Stadt Emden gegen Norden gefunden
(siehe die Untersuchungen bei Emden -Nord , Al¬
bringswehr und Tholenswehr !) . Bei Emden¬
Nord begann die Buchenausbreitung schon um
1200 vor der Zeitwende . In der Zeit von 700
bis 400 vor der Zeitwende hatten sich dort auch
Eschen angesiedelt .

Im allgemeinen war aber das Waldbild der
dritten Landperiode gegenüber der vorhergehen
den Ueberflutungsperiode deutlich verarmt , eine
Folge der Ausbreitung der Moore in jener Zeit .
Die von den Mooren besiegten Wälder konnten
an mehreren Stellen auch innerhalb der ge¬
schlossenen Profile untersucht und datiert wer¬
den , so besonders im Gebiete der Emder Altstadt .

Ein bemerkenswerter Wechsel in der
Bewaldung trat erst mit dem Beginn der
dritten Ueberflutungsperiode ein . Diese brachte
überall üppige Eichenauenwälder mit vorherr¬
schenden Eichen , Erlen , Eschen und Ulmen her¬
vor , während die Buche zunächst noch zurücktrat .

Um die Zeitenwende zeigte die Buche an den
meisten untersuchten Blägen Mitteleuropas
einen Tiefstand , der auch in den Emder Un¬
tersuchungen zum Vorschein gekommen ist.
Ein ähnlicher Tiefstand wiederholte sich noch
im vierten Jahrhundert unserer Zeitrech¬

Die Ulm en waren auf die günstigeren Stand¬
orte beschränkt . Das waren insbesondere die
trodengefallenen Ufer der Flüsse mit ihren
Kleischichten . Infolgedessen finden wir regel¬
mäßiges Ulmenvorkommen im Gebiete der Em¬
der Altstadt schon seit 300 vor der Zeitenwende .
In den ersten vier Jahrhunderten nach der Zei¬

nung .

I tenwende nahm die Ulme hier zu , und dasselbe
gilt für die Wolthuser Meede .

Die Ausbreitung des Buchenwal
des in der Zeit von 400 bis 800 nach
der Zeiten wende begann in der Regel mit
einem Stadium , in dem auch Fichten ( oder Hain
buchen ) vorhanden waren . Diese beiden Bäume
bezeugen die klimatische Verschlechterung wäh¬
rend der Völkerwanderungszeit ( falte Winter ! ) .
Die Buchenkurve mit ihren regelmäßigen
Schwankungen ist ein Spiegelbild der Schwan¬
fungen in der Ueberflutung , die sich auch in die¬
fer Zeit in 200jährigen Flutwellen dartaten .

Die Emder Untersuchungen zeigen ferner
aber auch die allmähliche Verdrän =
gung der Buchen durch die ansteigenden
Schlicablagerungen . Zuerst fielen der Ueber¬
schlickung die Buchenbestände an den tiefen Stel¬
len der Niederungen des Emder Beckens zum
Opfer . Im Gebiete des Emsalluviums hatten
sich die Buchen nur in isolierten Horsten ansie¬
deln können , die schon um 400 nach der Zeiten¬
wende eingingen . Dasselbe gilt für das Gebiet
der Emder Altstadt , wo die Gagelmoore und die
begleitenden Farnsümpfe die Wälder erstickten .
Noch rund zwanzig Kilometer östlich der Altstadt
Emdens wurde bei Timmel in derselben Zeit
(400 nach der Zeitenwende ) ein Buchenwald an¬
getroffen , der auf einer tiefen Geländestufe bei
Timmel wuchs . Er wurde ebenfalls ein Opfer
des ansteigenden Grundwassers .

In den tiefgelegenen Hammrichen östlich und
nordöstlich der Stadt Emden waren die Buchen¬
wälder allgemein in der Zeit von 400 bis 700
nach der Zeitenwende im Nachteil gegenüber den
Erlenbrüchern und Eichenauenwäldern . In der
Wolthuser Meede ist infolgedessen wieder¬

holt ein Absinken der Buchenfurve zu beobachten .
Der Rückgang der Buchenkurve ist auch hier be :
gleitet durch Ablagerung von Schlickbänken , die
sich in vierfacher Schichtung wiederholten und
erst um 700 ein Ende fanden . Unmittelbar da¬
rauf erholte sich die Buche derart schnell , daß sie
um 800 sogar die Eiche vorübergehend übergip¬
feln konnte . Dann begannen in der Umgebung
der Untersuchungsstelle neue Ueberflutungen , die
die Buche wieder zurückdrängten . Im zwölften
Jahrhundert , also mit dem Beginne der Ueber¬
schlichung in der Wolthuser Meede , erloschen
die lehten Buchen , während die Reste des
Eichenauenwaldes und der Erlenbrücher sich noch
weiterhin halten konnten .

Auch der letzte Buchenrüdgang von 800 bis
1000 ist durch einzelne Hainbuchen , Fichten und
Weißtannen begleitet , ähnlich wie der Buchen¬
rückgang im fünften Jahrhundert .

Bei Harsweg hatte in der Zeit dieses Bu¬
chenrückganges im fünften Jahrhundert die Fich¬
te eine geschlossene Kolonie bilden können , die
sich später noch einmal in der Zeit von 800 bis
1000 wiederholte . Der Verlauf der Buchenwald¬
entwicklung war also an beiden Orten in ähn¬
licher Weise entwickelt , und so fam auch der
Ulmenwald während der Zeiten der erhöhten
Aufschlichung wieder vor .

Im Gebiete von Emden -Nord - Albringswehr
war die Buche in der Zeit von 200 bis 400 nach
der Zeitenwende ganz ausgefallen . Das lag
daran , das an diesen Plätzen die zweite Flut
welle sich stark auswirken konnte . (Siehe die
Tafel Emden -Nord , 4 !) . Auch dort war um 800
der letzte Buchengipfel zur Entwicklung gekom¬
men . Kurz nach 900 wurden die letzten Buchen¬
bestände im Norden Emdens durch die auf
laufenden Fluten erstickt , und das
lekte Buchenvorkommen ist auch an dieser Stelle
durch Weißtannen begleitet gewesen .

Weiter im Hinterlande (so bei Sarsweg )
hielten sich aber in jener ungünstigsten 3eit die

otz . Im Verkehrslokal der Partei in Esens
fand auf Einladung von Kreisleiter OIt
manns eine Arbeitstagung der NSDAP .
statt , zu der die Kreisamts - und Ortsgruppens
leiter des Kreises erschienen waren . Nach Ere
öffnung der Tagung durch Kreisorganisations¬
leiter Wies brock behandelte der Kreis¬
leiter verschiedene Tagesfragen ,
eine lebhafte Aussprache anschloß . An =

denen sich

Reste der Buchenwälder in versprengten .
Buchenkolonien , von denen aus dann
seit der Bedeichung ) die Buchen zum letzten

Male wieder sich ausbreiten konnten .
Diese Untersuchungsergebnisse gehören mit
zu den größten Ueberraschungen in der Er¬
forschung unserer Marschen und beweisen .
besonders eindringlich , wie wenig der
Mensch des Mittelalters die Entwicklung
der Wälder beeinflußt hat . Dasselbe Er¬
gebnis kam bei der besonderen Untersuchung
der übrigen Wälder Nordwestdeutschlands
zum Vorschein . Der Urwald des Oberledins
ger Wolds erreichte damals erst seine mäch
figste Entfaltung ,
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Bei Emden waren im Mittelalter die Wälder
infolge der fortgesetzten Aufschlichung bis auf
tümmerliche Reste zusammenges
schmolzen . Doch läßt sich auf Grund der
neuen Untersuchungen bei Emden noch im dreie
zehnten Jahrhundert eine letzte Buchenausbrei
tung , die mit der Bildung des Braunen
Strahls " zusammenfiel , feststellen . Auch die
Kiefernkurve , die in der Zeit der Bildung der
blauen Schlidbänke (Wildvangs Blauer
Strahl " !) emporgeschnellt war , ging wieder zu¬
rück . Bei Harsweg zeigt sich dieser Vorgang be
sonders deutlich seit dem Haselgipfel um 1200 ,
und bei Tholenswehr wurde innerhalb des

Braunen Strahls " eine Waldhumusschicht ge =
funden , aus der Reste der Eichen bestimmt wur¬
den . Im dreizehnten Jahrhundert waren die
Wattflächen aus der Umgebung von Emden so¬
weit zurückgetreten , daß die Wälder sich über
den Schlickbänken der marinen Ablagerungen
entwickeln fonnten . Ihre weitere Entwicklung
wurde aber durch die beginnenden Katastrophen
( Deichbrüche ) unterbrochen , und es ist kennzeich¬
nend , daß auch in dieser Zeit der Einbrüche der
großen Meeresbusen wieder die Glieder der
tälteanzeigenden Wälder des Ostens bei Emb
vortamen



schließend sprach Kreisschulungsleiter Opi
über die Haltung der Parteigenossen in der ge¬
genwärtigen Zeit . Er brachte zum Ausdruck ,
daß heute mehr denn je das Parteiabzeichen
getragen und der Deutsche Gruß angebracht
werden müsse . Gerade heute tönne man schon
an der äußeren Haltung der Parteigenossen den
Nationalsozialisten erkennen . Ebenso erkenne
man rein äußerlich heute auch den Mitläufer .
Parteigenossen müßten Kämpfer sein , so , wie
sie es vor der Machtübernahme in den Kampf¬
jahren waren . Trotz der beruflich starken In¬
anspruchnahme war die Beteiligung äußerst
gut .

Esens

otz . Wieder Lustfahrt nach Langevog . Am kom¬
menden Sonntag findet eine der beliebten Luftfahr¬
ten nach Langevog statt . Die Anfahrt ab Gjens um
9 Uhr ; die Rückfahrt ab Langeoog ist auf 16 . 30 Uhr
festgesetzt . Bei dieser Gelegenheit ist es wichtig ,
Darauf hinzuweisen , daß bei Betreten des Schiffes
ein Ausweis mit Lichtbild vorgezeigt werden muß .

ptz . Werdum . Die Entlassung . Hier
zeigt am Sonntag der Tonfilmwagen den großen
Bismarck -Film „ Die Entlassung " . Außerdem kommt
die neue Wochenschau zur Ausführung .

8 1hr Schüßenwiefe in Dornum .

fehn .

Einbruch in die feindliche Stellung

44Grenadiere sind in einen bolschewistischen Graben eingedrungen und holen nun die Bol¬
schewisten einzeln aus ihren Löchern heraus . PK . - Aufn . : 44 - Kriegsber . Grönert ( Sch . )

44 - Schützendivision Galizien "

otz . Den ukrainischen Volkszugehörigen , die
im Distrikt Galizien des Generalgouvernements
wohnen , wurde vor einigen Wochen die Aufstel =
lung einer Schützendivision Gali
zien genehmigt . Damit wurde den Ukrainern
Gelegenheit gegeben , sich am europäischen Freis
heitskampf zu beteiligen . Det Ansturm der Frei¬
willigen war so groß , daß schon jetzt die ersten
Angehörigen der neuen Schüzendivision verab =
schiedet werden konnten . In einer eindruds =
vollen Kundgebung vor der Oper in Lemberg ,
an der 45 000 Menschen teilnahmen , verabschie
dete Gouverneur Dr . Wächter die ersten Freiwil
ligen . Zehntausende formten sich zu einem Vors
beimarsch , wie ihn Lemberg noch nie erlebt hat .
Verabschiedete Offiziere , Unteroffiziere und
Mannschaften der ehemaligen f . - und t . -Armee
schlossen sich dem Vorbeimarsch der jungen
Freiwilligen an . Bauern und Städter reihten
sich immer wieder in den Zug ein und bekundes
ten damit ihre Verbundenheit mit den Freiwil
ligen der 4 - Schützendivision Galizien .

Tausendjährige Femeiche in Gefahr
otz . Eine der ältesten und bekanntesten Fems

Unter dem Hoheitsadler eichen Westfalens , die in zwei Meter Höhe noch
Emden . BDM . - Mädelgruppe 2/251 Faldern /Ben¬ vierzehn Meter dicke Stieleiche in Erle bei

tinfshof / Herrentor . Schar 1. Freitag 20 Uhr Dorsten , scheint jetzt eingehen zu wollen . Sie
antreten bei Wallschule . JM . - Gruppe 8/251 , wird von der Fachwelt als „ die stärkste westfälis
Borffum . Sonnabend 15 1hr antreten Schule .

Aurich . SA .- Sturm 8/1 und Wehrmannschaften .
sche Eiche " bezeichnet und ist über 1000 Jahre

Sonntag Schießen bei Christoffers in Wiesens , Wie entstehen Kondensstreifen ? alt . Ihre Krone ist durch Stürme gebrochen , und
Trupp Wiesens um 9 Uhr , Trupp Airrich -Olden¬ ihr Stamm ist ausgehöhlt . Der Riese , der nachdorf um 10 Uhr , Trupp Holtrop um , 10 . 30 Uhr
und Trupp Weene um 14 Uhr .

den im Archiv zu Bocholt aufbewahrten Urfun¬Eigenartige Wolkenbildung durch Flieger in großen HöhenIM . , Standort
Anrich Jungmädel Sonnabend 15 Uhr in tadel¬ den bereits 1441 ' als Femstuhl diente , wird seit
lofer Dienstkleidung Ellernfeld . BDM . und otz . In dem Nachrichtenblatt der Junkers - Den Anlaß zu dieser Streifenbildung geben Jahren durch kräftige Eisenringe zusammenge¬BDM . -Werk Glaube und Schönheit " . Sandhorit . Flugzeugwerke wird mitgeteilt : Unsere Kampf - die heißen Auspuffgase unserer Motoren , die halten . Trotzdem verfällt dieses seltene Naturs
Heute 20 Uhr mit Sportzeug . Dienst bei der flugzeuge fliegen heute meist in großen Höhen , mit Wasserdampf gesättigt sind . Der im Aus - denkmal in der letzten Zeit sehr stark .Schule Sandhorst .

Norden . Ortsgrupe Hage . Bet gutter Witterung um sich dadurch der feindlichen Abwehr zu ent - puff vorhandene Wasserdampf wird durch Kon¬
tritt die Bevölkerung von Hage und Berum am ziehen und um unerkannt weit in Feindesland densation oder Sublimation in Form von Ne¬ Fischer bergen Wickinger - Fund
Sonntag um 7. 30 Uhr bei der Schule zum Ernte vorzubringen . Oftmals können wir sowohl in belstreifen oder Wolken aus feinsten Eistristal - otz . In der Keldinger Förde bek
einsatz an. Es wird erwartet , daß jeder sich be- der Heimat als auch an der Front die Beobach- len sichtbar . Ist bei einem bestimmten Feuchtig - penrade gelang es Fischern , aus einer Tie¬teiligt , da nicht genügend Arbeitskräfte für die
Landwirtschaft zur Verfügung stehen . Sade ist tung machen , daß die hoch fliegenden Flugzeuge keitsgehalt der Luft und bei entsprechenden fe von drei Metern das Steuerruder eines Wit¬
mitzubringen . SA . - Starm 18/2 . Sonntag weiße Wolfenstreifen hinter sich her- Temperaturen in der Atmosphäre eine gewisse fingerschiffes zu bergen . Es ist aus Eichenholz
11/2. Arle. Sonntag 9 Uhr Schießen in Berumer- schreibern der Vorkriegszeit her kennen. Diese dehnen sich die Kondensstreifen aus und bilden Von Sachverständigen wird dieser Fund als

Sturm ziehen , ähnlich , wie wir es von den Himmels - Bereitschaft zur Wolkenbildung vorhanden , so gefertigt und mißt vier Meter in der Länge .

Leer. S . -Fliegergefolgschaft , 1/881 Schar 1. Heute Art der Wolkenbildung ist eine Naturerschei - später eine Wolke , deren Ursprung nicht mehr Sensation bezeichnet . Man plant die Funds20 1thr beim Heim .
Flachsmeer -Steenfelde . 93 -Gefolafchaft 9/381. nung , die seit Kriegsausbruch , dem Beginn der erkennbar ist und die völlig einer meteorologi - stelle gründlich zu untersuchen , da man es für
plat Steenfelderfeld , Sonntag 9 Uhr Ercrt - Höhenfliegerei auf breiter Grundlage , immer schen Wolke gleicht. Im allgemeinen wird das möglich hält , daß das ganze WickingerschiffdortAusweise mitbringen .
BDM -Gruppe 21. Neermoor . Heute 20 Uhr bei häufiger auftritt . Kondensat bald wieder verschwinden , weil die auf dem Grunde liegt .

Luft vom Flugzeug abwärts beschleunigt wird ,
was einer Wolfenbildung entgegenwirkt , da un =
sere meteorologischen Wolfen durch Hochsteigen
feuchter Luft entstehen , die sich infolge der
Druckabnahme beim Steigen ausdehnt und
gleichzeitig dabei abkühlt . Je nach dem Feuch¬
tigkeitsgehalt der Luft kondensiert sie in mehr
oder weniger großer Höhe . Das Kondensieren ,
also der Uebergang vom gasförmigen in den
flüssigen Zustand , wird bei der Nebetstreifenbil¬
dung der Flugzeuge durch einen äußeren Anlaß
beschleunigt , und zwar durch die Rußteilchen des
Auspuffes . Diese Erscheinung ist allgemein be =
kannt von der ständigen Neigung zur Nebelbil¬
dung in stark verrußten Industriegebieten . Beim
Sublimieren geht das Wasser der Auspuffgase
vom dampfförmigen sofort in den festen Zustand
über , es bilden sich dabei feinste Eistristalle .

der Schule .
Wittmund . Motor -Gefolgschaft 2/191 , Horsten .

Sonnabend 20 Uhr auf dem Sportplay Horsten
zum Gefolgschaftsappell .

Was bringt der Rundfunk ?
Freitag . Reichsprogramm : 9 . 30 - 10 Uhr :

Ballett und Tanz aus Operetten ." 12 . 35 - 12 . 45
Uhr : Der Bericht zur Lage . 15 - 15 . 30 Uhr : Lieder
der Heimat . 15 . 30 - 16 Uhr : Brahmslieder und
Klaviermusif . 17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Kleine Melodien
zur Unterhaltung . 18 . 30 - 19 Uhr : Der Reit¬
Spiegel . 19 - 19 . 15 Uhr : Wehrmachtvortrag . 19 . 15
bis 19. 30 Uhr : Frontberichte . 19 . 45 - 20 Uhr : Dr .
Goebbels -Artikel : ,, Die Voraussetzung zum
Sieg ." 20 . 45 - 21 Uhr : Musikalische Unterhaltung
, , Heute abend bei mir ." 21 - 22 Uhr : Aus neuen
Operetten .

Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 Uhr : Musik aus dem
flassischen Wien , Leitung : Rudolf Nilius . 18 bis
18. 30 Uhr : Aus Schuberts Rosamunde " dirigiert
Frizz Lehmann , Wuppertal . 20 . 15 - 21 Uhr :
Mar von Schilling zum Gedenken : Streichouin¬tett Es - Dur und Lieder . 21 - 22 Uhr : . Peter
Schmoll " , Singspiel von Weber , Dirigent Rudolf
Striegler .

Die neue Deutsche Wochenschau
otz . Den Höhepunkt der neuen Deutschen Wochen¬

schau bildet der Bericht , von den Kämpfen an der
Ostfront , im Raum von Orel und im Schlachtab¬
schnitt Bjelgorod . Wir sehen die Massengräber von
Winniza , in denen die Opfer bes bolichemistischen
Blutterrors verscharrt wurden ; die Besichtigung
neuer 1 . -Boot -Besatzungen durch Großadmiral Dö =
nik und in einem Lazarett ber fübfranzösischen
Stadt Arles unsere Verwundeten . Aus der Heimat
bringt die neue Deutsche Wochenschaut einen Bericht

Großdeutschen Kriegsmeisterschaften imbon den
Schwimmen .

Das Haus des Fischers
ROMAN VON HANS ERNST

30) Als Lothar Brecht das Forsthaus betrat , fand
er die Förstersfrau hart hingekauert am Lager
des Heimgegangenen . Der Förster lag still undstarr, hatte die Augen weit aufgeschlagen und
das milde Abendrot fiel durch die Fenster her¬
ein und hinein in die Tiefen des Todes .

*
Um die Zeit , als das Jahr zu seiner lichte

ften Höhe emporgestiegen war , wurde Lothar hoch
droben in den Felsen von einem Gewitter über¬
rascht .

Den ganzen Tag lag die Sonne schon wie
Glut auf den Bergen und kein Lufthauch erfrisch¬
te das träg wartende Blut von Tier und
Mensch . Dann schob sich am südwestlichen Him
mel eine drohende Wolke herauf und bald lä¬
chelte nur noch im Osten ein Stückchen Blau wie
ein Schelmenauge . Aus der Alpfelder Tiefe war
der Rinderherden trauriges Muh zu hören und
manchmal sah man in raschem Flug einen Raub¬
vogel seinem versteckten Horst zustreben . Die
Angst trieb ihn heim zu den Jungen , die urewige
mütterliche Angst .

Nach furzer Zeit schon fuhr ein schwefelgelber
Schein aus der dunklen Wolkenwand . Es be¬
gann an allen Eden und Enden zu zucken und
zu blizen . In gewaltiger Symphonie polterte
der Donner in den Kesseln und Wänden und
bann fuhr der Regen aus den jagenden Wolken .

Lothar Brecht sah schnell genug ein , daß es
ein törichtes Beginnen wäre , bei diesem Unwet¬
ter den Weg zur Jagdhütte zu nehmen. Seinen
Wettermantel hatte er um die Büchse gewickelt .
An ihm aber troff das Wasser nieder und nach
wenigen Minuten war er schon durchnäßt bis
auf die Haut . Nach etwa zehn Minuten erreichte
er , aus dem Gewirr eines Buschfeldes tommend ,
einen Weg . Die Hütte fonnte man noch nicht
sehen . Der Regen baute eine rauschende Wand
vor seinem Gesicht auf und verwehrte jede Aus¬
sicht .

Bildtelegramm aus Rom von der bei dem
anglo -amerikanischen Terrorangriff zerstörten
San -Lorenzo -Basilika . Das verwüstete Mittel¬
schiff , im Vordergrund der Bischofsstuhl .

Presse -Hoffmann , Luce .

nicht mehr kennengelernt , denn sein Weg führte
ihn nur höchstselten hierher .

Das Mädchen in der Alphütte mochte etwa
zwanzig Jahre alt sein . Sie hieß Brigitte und
diente seit ihrem vierzehnten Lebensjahr beim
Moosrainer , bei dem sie, nachdem sie ihre Mut¬
ter verloren hatte , eine zweite Heimat gefunden
hatte . Ihren Vater hatte sie niemals gekannt .
Sie war ein lediges Kind und ihr Vater war
seitdem verschollen. Er ging damals nach Ame¬
rifa und hatte nie wieder etwas von sich hören
lassen .

Dieses Mädchen also war jetzt Sennerin auf
der dem Moosrainer gehörenden Bründlalp .

Als der Jäger die Stube betrat und das
Wasser von sich schüttelte, erhob sich das Mädchen
vom Herdwinkel, wo sie gesessen hatte, und be¬
mühte sich sogleich , ein Feuer zu machen. Sie
beugte sich über die Glut und blies mit vollen
Backen hinein . Dabei fiel ihr eine dunkle Locke
in die Stirn herein .

" Mußt schon erlauben , daß ich unterstehe bei
dir , bis das Wetter vorbei ist , " sagte Lothar .

Das Mädchen wandte den Kopf nach ihm und
strich sich die Locke aus der Stirne .

Seh dich nur zum Ofen hin , " sagte sie . , ,Da
vorne beim Fenster kannst dein nasses Zeug
nicht trodnen ."

Lothar spizte die Ohren beim Klang dieser
ruhigen , verläßlichen Stimme . Dieses verfligte
Paschagefühl überfam ihn schon wieder .

, , Geh zuerst du einmal zum Fenster , daß ich
sehe , wer mich so freundlich einladet . "

Zögernd kam das Mädchen näher und dieses
3ögern fam sicherlich daher , weil das Mädchen
schon wußte , daß der Mann nun enttäuscht sein
würde, denn Gott hatte sie nicht mit Schönheit
gesegnet .

Sie reichte ihm die Hand und sagte :
„Grüß Gott! Brigitte heiße ich. Ich hoffe,

daß du dich wohl fühlst in meiner Hütte , Lo¬
thar Brecht ."

Lothar hob die Brauen .
„ Du kennst mich ?"

Ja , ich habe dich zweimal gesehen . Einmal
beim Seefest und das zweitemal bei der Kilbi
im Mai ."Lothar aber wußte , daß es die Bründlalp

war , der er sich näherte . Er wußte auch , daß seit Ich kann mich aber nicht erinnern an dich. "
vier Wochen dort eine junge Sennerin hauste , Er hielt immer noch ihre Hand in der sei¬
seit die schwerhörige Magd das Zeitliche gesegnen .
net hatte . Aber er war bisher noch nicht einge¬
fehrt und er fand , daß das Gewitter nun eigent - Mädchens .
lich recht gelegen gefommen war , sonst hätte er
Ichließlich die Sennerin in diesem Jahr überhaupt ren getanzt . "

Ein müdes Lächeln ging um den Mund des

Du hast nur mit den Hübschen , den Saube

Bei Flügen über Feindgebiet ist das Auf¬
treten der Streifen wenig wünschenswert , weil
der Flakartillerie dadurch das Erkennen des
Flugzeuges und das Zielen erleichtert wird .
Außerdem ist aus der Zahl der Streifen leicht die
Anzahl der einfliegenden Flugzeuge festzustellen .
Aus diesem Grunde wurde nichts unversucht ge¬
lassen , um ein Mittel zu finden , das die Strei¬
fenbildung verhindert . Die ständig fortschreitende
Entwicklung im Flugzeugbau wird es in Zu¬
funft ermöglichen , auf Grund der größeren Ge¬
schwindigkeit und der besseren Steigfähigkeit des
Flugmaterials in großen Höhen in solchen Ge¬
bieten zu fliegen , wo eine Kondensation nicht
mehr auftreten kann .

Noch
mehr

Fett ! MARC

Steigerung des Anbaus

von Ölfrüchten

unsere Pflicht !

Daher jetzt

Winter - Raps und
Winter - Rübsen

vermehrt anbauen !

NAHRUNG
1STWAFFE

, ,Wenn ich dich gesehen hätte , so hätte ich auch | sich für diesen Tag abschiednehmend über alle
mit dir getanzt ." Bergspizen hin .

Brigitte hätte nun wohl sagen können , daß
er ein paarmal achtlos an ihr vorbeigegangen
war . Ach , sie hätte so vieles sagen können in
dieser Minute . Dinge , die den Jäger wahr
scheinlich in höchstes Erstaunen versetzt hätten .

leicht sagen sollen, daß zu einer gewissen Zeit
Aber das ging ja nicht . Hätte sie ihm viel¬

Tage und Nächte in ihrem Leben gewesen sind,in denen sie sich in Sehnsucht verzehrt hatte nach

Sütte stand und immer noch ihre Hand hielt .
just eben diesem Mann , der jetzt bei ihr in der

In dieser Minute brandeten alle begrabenen
Wünsche wieder auf. Brigitte zog die Schultern
ein wenig ein. Sie spürte seinen Blick in ihr
Herz. Ein Zittern ging über ihr Herz und über
ihre Hände . Sie getraute sich faum zu atmen
und ihr Kopf sant immer tiefer .

Und draußen hämmerte der Regen auf das

Schindeldach. Gewaltige Donnerschläge machten
die Fenster zittern und immer wieder wurde die
kleine Stube auf Sekunden von einem bläulichen
Schein erhellt .

Das Mädchen machte ihre Hand los und
wandte sich ab .

„ Muß jetzt zum Melfen gehen , " sagte sie .
Mach es dir bequem inzwischen. Dort ist But¬

ter und Brot . Wenn du wartest solange , dann
toche ich dir hernach eine Rösti ."

Damit ging sie in den Stall .

ten sollte .
Lothar war sich nicht recht klar , ob er war¬

Eine Weile ging er nachdenklich in der klei¬
nen Stube umher. Ueberall herrschte jetzt pein¬liche Sauberkeit . Richtig anheimelnd war der
Raum . Etwas von der ruhigen , verläßlichen Art
des Mädchens schien sich dieser Stube mitgeteilt
zu haben .Lothar lächelte über seine Gedanken und
drehte sich dann vor dem Ofen ein wenig hin
und her , damit er wieder trocken würde .

,,Brigitte . " sagte er für sich hin und schüt
telte den Kopf . Das klingt viel zu hart , dieses
Brigitte , dachte er . Sie müßte Bärbeli heißen
oder so

Ein letter , gewaltiger Donnerschlag dröhnte
durch den Talkessel . Mit ihm schien das Gewit¬
ter seine Kraft verloren zu haben . Der Regen
ging leiser und leiser und nach einer Inappen
Stunde hob ein Windstoß die Wolfenbänke im
Westen auf und leuchtendes Sonnenlicht ergoẞ

In der kleinen Alpstube der Bründlalp wurs
de es wieder heller . Jezt erst wirfte die
Freundlichkeit der Stube in vollem Maße . Nach
einer Weile brachte das Mädchen Brigitte einen
Kübel mit Milch herein und trug ihn in den
Keller .

über den Herd," sagte sie dann, indem sie ein
„ Zieh halt deinen Rock aus und hänge ihn

paar Scheite ins Feuer warf .
Der trocknet an mir auch ," meinte er .

, ,Aber ich danke dir recht schön , daß du es so
gut meinst mit mir . Und was ich dir noch sa=
gen will : alle Anerkennung , ja . Die Hütte kennt
man faum mehr. Bei der Rosa hat man nie hin¬
eingehen können vor Dreck."

Brigitte errötete bei diesem Lob bis unter
Me Haarwurzeln . Ein Lächeln huschte dann
um ihren Mund , das ihr Gesicht auf irgendeine

Weise verschönte. Dann verschwand sie schnell
wieder im Stall .

Berge schlafen. Es war noch eine Weile ein
großartiges Verschenken ihres Feuerstromes ,
dann warf die Dämmerung ihren Mantel über
das Land .

Draußen ging die Sonne blutrot hinter die

diesem Augenblick war das Mädchen fertig mit
Lothar dachte jetzt an den Heimweg , aber in

der Stallarbeit . Er schaute ihr vom Fenster
aus zu , wie sie die Kühe in die Weide hinunter¬
trieb und das Gatter schloß .

Brigitte hatte rasche , geschmeidige Bewegun
gen . Die Arbeit schien ihr Lust und Freude zu
bereiten . Ihre helle Stimme übertönte ein

paarmal das Gebimmel der Kuhglocken , ohne
daß sie dabei geschrien hätte . Nein , es lag eine
solch wohltönende , ruhige Kraft in ihrer Stim¬
me, daß man unwillkürlich davon angeheimelt
wurde .

Sonst , ach du lieber Gott , sonst war sie von
Schönheit nicht arg geplagt . Ihr Gesicht wirkte
beinahe hart , nichts erinnerte bei ihr an die
fließende Weichheit junger Mädchengesichter .
Nur ein paar Augen blühten in stiller Pracht
unter buschigen Brauen . Diese Augen schienen
das Spiegelbild einer großen Seele zu sein .
Wenn man in diese Augen schaute , hatte man
sofort das Empfinden , mit diesem Mädchen spre¬
chen zu können . Und nicht nur belanglose , all¬
tägliche Gespräche , nein , man war versucht , sich
ihr in irgendeiner Weise voll anzuvertrauen .

( Fortsetzung folgt ,)
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